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Statut für Kunst- und
Förderpreis
Das Statut zur Verleihung des Kunst-
preises und des Förderpreises wurde
geändert. Der Stadtrat beschloss die
Änderung in seiner Sitzung am 19. Mai.
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In zwei Wochen öffnet
die Städtische Galerie
Am 2. Juli öffnet in Dresden eine neue
Galerie. Mit der Städtischen Galerie wird
die Kunststadt Dresden um eine Attrak-
tion reicher.  Seite 5

Hilfe aus Dresden für
Südostasien
Mit der Initiative „Dresden hilft“ ist der
Verein arche noVa – Initiative für Men-
schen in Not e. V. – mit Unterstützung
des Landeshauptstadt Dresden seit der
Flutkatastrophe in Südostasien vor Ort.
Oberbürgermeister Ingolf Roßberg und
Vertreter des Vereins informieren über
den aktuellen Stand der Hilfsaktionen
in Sri Lanka und Indien. Rund 560 000
Euro sind inzwischen auf dem Spen-
denkonto des Vereins eingegangen. Für
die Projekte von arche noVa kann wei-
terhin gespendet werden.

 Seite 2

Fragebogen schon
ausgefüllt?
Nur 21002100210021002100 von 13 000 versandten Frage-
bögen zur Mietspiegelerhebung und
kommunalen Bürgerumfrage sind bisher
ausgefüllt zurückgekommen. Für re-
präsentative Auswertungen werden aber
viel mehr benötigt.  Seite 6

 Gemeinschaft. Gemeinschaft. Gemeinschaft. Gemeinschaft. Gemeinschaft. Viel Spaß beim Domino-
spiel haben Ilse Müller, Else Steiner, Käthe
Röbisch, I lse Claus und ihre All tags-
assistentin Marion Sommer. Die Senioren
leben im kürzlich fertig gestellten Wohn-
heim auf der Zschertnitzer Straße 25. Es ist

Ein neues Zuhause für 96 Senioren
Wohnheim setzt auf modernes Pflegekonzept

für 96 Menschen ein neues Zuhause ge-
worden. 80 Prozent der Bewohner wohnen
in Einzelzimmern, die anderen in Doppel-
zimmern. Die Architektur des Hauses un-
terstützt das moderne Pflegekonzept, wel-
ches auf individuelle Betreuung im wohnli-

chen Umfeld setzt. Es ermöglicht älteren
Menschen, die Pflege brauchen, ein weit-
gehend normales Leben zu führen. Der Ein-
zelne erhält so viel Hilfe wie nötig und kann
gleichzeitig so selbstständig wie möglich

bleiben. Foto: Füssel  Seite 2

Neue Fußgängerampeln
für Lockwitzer Straße
Die Schulwege im Dresdner Süden
(Strehlen) werden sicherer. Am Knoten
Lockwitzer Straße, Mockritzer Straße
hat die Stadt letzte Woche neue Fuß-
gängerampeln in Betrieb genommen.
Sie ersetzen die bisherigen Ampeln auf
der Lockwitzer Straße in Höhe Rays-
kistraße und bieten vor allem den Schü-
lern der 47. Grundschule einen besser
geschützten Schulweg. Auch die Fahr-
gäste der Straßenbahnen erreichen si-
cherer die Haltestellen. Die Neugestal-
tung einschließlich Tempo-30-Zone
Mockritzer Straße kostete 60.000 Euro.

Dresden erinnert an den
17. Juni 1953
Die Stadt gedenkt der Opfer des Volks-
aufstandes von 1953. Alle Dresdnerin-
nen und Dresdner sind dazu herzlich
eingeladen: Freitag, 17. Juni, 15.30
Uhr, Erinnerungstafel Ecke Annen-
straße/Marienstraße. Nach einer kur-
zen Ansprache legen die Bürgermeis-
ter Herbert Feßenmayr und Winfried
Lehmann ein Blumengebinde nieder.
Vor 52 Jahren demonstrierten in der
DDR Hunderttausende gegen die Dik-
tatur der SED. Viele Beschäftigte leg-
ten die Arbeit nieder und forderten
Demokratie, Freiheit und freie Wahlen.

Ferienpass:Ferienpass:Ferienpass:Ferienpass:Ferienpass: Angebote für Schüler von
6 bis 14 Jahren  Seite 3

Wohnungsmarkt:Wohnungsmarkt:Wohnungsmarkt:Wohnungsmarkt:Wohnungsmarkt: Mehr Wohnungen –
geringere Nachfrage  Seite 4

Faktum Dresden:Faktum Dresden:Faktum Dresden:Faktum Dresden:Faktum Dresden: Stadtporträt in 14.
aktualisierter Auflage  Seite 4

Baubilanz: Baubilanz: Baubilanz: Baubilanz: Baubilanz: 5552 Wohnungen im Jahr
2004 fertig gestellt  Seite 5

StadtraStadtraStadtraStadtraStadtrat:t:t:t :t :     Tagesordnung am Donners-
tag, 23. Juni  Seite 6

Naturdenkmale:Naturdenkmale:Naturdenkmale:Naturdenkmale:Naturdenkmale: Stadt überwacht und
pflegt 59 Standorte  Seite 7

EXPO REAL:EXPO REAL:EXPO REAL:EXPO REAL:EXPO REAL: Mitaussteller für Münch-
ner Messe gesucht  Seite 8

SaSaSaSaSatzungen:tzungen:tzungen:tzungen:tzungen: Baumarkt Bodenbacher,
Moritzburger Weg - Süd   Seiten 10, 11
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Der Oberbürgermeister
gratuliert

zum 105. Geburtstagzum 105. Geburtstagzum 105. Geburtstagzum 105. Geburtstagzum 105. Geburtstag
am 17. Juniam 17. Juniam 17. Juniam 17. Juniam 17. Juni
Erna Hülsebusch, Cotta

zum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstagzum 101. Geburtstag
am 18. Juniam 18. Juniam 18. Juniam 18. Juniam 18. Juni
Helene Heinrich, Blasewitz

zum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstag
am 18. Juniam 18. Juniam 18. Juniam 18. Juniam 18. Juni
Hans Reinsch, Blasewitz

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 17. Juniam 17. Juniam 17. Juniam 17. Juniam 17. Juni
Margarete Baeseler, Plauen

am 19. Juniam 19. Juniam 19. Juniam 19. Juniam 19. Juni
Anna Richter, Blasewitz

am 20. Juniam 20. Juniam 20. Juniam 20. Juniam 20. Juni
Walter Beck, Neustadt

am 21. Juniam 21. Juniam 21. Juniam 21. Juniam 21. Juni
Gertrud Richter, Cotta

am 22. Juniam 22. Juniam 22. Juniam 22. Juniam 22. Juni
Erna Kretschmer, Leuben

am 23. Juniam 23. Juniam 23. Juniam 23. Juniam 23. Juni
Helene Zimmermann, Leuben

zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit
am 22. Juniam 22. Juniam 22. Juniam 22. Juniam 22. Juni
Ulf und Helga Thie, OT Cossebaude

Im Seniorenwohnheim „Olga Körner“
auf der Zschertnitzer Straße 25 ist ein
viergeschossiger Neubau entstanden.
Die 96 Bewohner leben auf vier Etagen
mit 24 Plätzen. 80 Prozent der Bewoh-
ner wohnen in Einzelzimmern, die an-
deren in Doppelzimmern.
Die Architektur des Hauses unterstützt
das moderne Pflegekonzept, welches
auf individuelle Betreuung im wohnli-
chen Umfeld setzt. Es ermöglicht älte-
ren Menschen, die Pflege brauchen, ein
weitgehend normales Leben zu führen.
Der Einzelne erhält so viel Hilfe wie nö-
tig und kann gleichzeitig so selbststän-
dig wie möglich bleiben. Die Stadt voll-
zieht hier den Wandel von der überhol-
ten, stationsähnlichen Versorgung hin
zu modernen Wohn- und Pflegeformen.
Jeweils zwölf Personen steht ein Ge-
meinschaftsbereich mit Balkon und klei-

Neues Haus mit moderner Pflege
Zuhause für 96 Senioren im Heim „Olga Körner“ eingeweiht

ner Küche zur Verfügung. Im Zentrum
jedes Geschosses liegen das zentrale
Treppenhaus mit Aufzug, der Eingang
mit Empfang und das Schwestern-
dienstzimmer. Im zweigeschossigen
Funktionstrakt neben den Pflegeetagen
befinden sich der Eingang mit Foyer
und Mehrzweckraum sowie die Verwal-
tung und im Untergeschoss Personal-
umkleiden und Küche.
Mit dem Neubau hat die Stadt Ersatz
für die alten, nicht umbaufähigen Ge-
bäude aus den Siebzigern auf dem glei-
chen Grundstück geschaffen. Sie wer-
den mittelfristig abgebrochen und das
Grundstück neu strukturiert. Insgesamt
7,1 Millionen Euro wurden in den Neu-
bau investiert. Die Baukosten trägt zu
20 Prozent die Landeshauptstadt Dres-
den, zu 80 Prozent fördert der Frei-
staat Sachsen das Objekt.

Termine
Freitag, 17. Juni
9/10.30 Uhr9/10.30 Uhr9/10.30 Uhr9/10.30 Uhr9/10.30 Uhr Englisch, Begegnungs-
stätte Laubegaster Ufer 22

Sonnabend, 18. JuniSonnabend, 18. JuniSonnabend, 18. JuniSonnabend, 18. JuniSonnabend, 18. Juni
11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr11 Uhr Tänzerisch-musikalische Le-
sung: „Eher leise denn laut“ – Gedich-
te aus den Jahren, Frank Horeni, Alice
Kube, Sarah Ziegler, Kartenbestellung
Telefon 89 96 07 40
15–19 Uhr15–19 Uhr15–19 Uhr15–19 Uhr15–19 Uhr Familiensonnabend – Kin-
derumwelttag: „Rund um Wasser-,
Wind- und Sonnenenergie“ – Interes-
sante Versuche, Kinder- und Jugend-
haus „Insel“, Meißner Landstraße 16/18
16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr Sommerfest in Zschertnitz,
Michelangelostraße

Sonntag, 19. JuniSonntag, 19. JuniSonntag, 19. JuniSonntag, 19. JuniSonntag, 19. Juni
10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr igeltour: Die neu eingemeinde-
ten Vororte – Kauscha und der Gerber-
grund,  Treff Bus-Hst. Linie 72/76 Fritz-
Meinhard-Straße
14–18 Uhr14–18 Uhr14–18 Uhr14–18 Uhr14–18 Uhr Familiensonntag, Omse
e. V. für Lebenskultur und Gemeinsinn,
Kümmelschänkenweg 2

Montag, 20. JuniMontag, 20. JuniMontag, 20. JuniMontag, 20. JuniMontag, 20. Juni
9.30–11.30 Uhr9.30–11.30 Uhr9.30–11.30 Uhr9.30–11.30 Uhr9.30–11.30 Uhr Malerei und Grafik für
Senioren, riesa efau Kulturverein Dres-
den, Adlergasse 14
14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr Handarbeitstreff, Ju-
gend&KunstSchule, Rathener Straße
115

Dienstag, 21. JuniDienstag, 21. JuniDienstag, 21. JuniDienstag, 21. JuniDienstag, 21. Juni
14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr Gesprächsrunde zu den
neuen Richtlinien der Krankenkassen,
Begegnungsstätte Hainsberger Straße 2
18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr Keramik, Alte Feuerwache
Loschwitz, Kunst- und Kulturverein,
Fidelio-F.-Finke-Straße 4

Mittwoch, 22. JuniMittwoch, 22. JuniMittwoch, 22. JuniMittwoch, 22. JuniMittwoch, 22. Juni
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr Gedächtnistraining, Begegnungs-
stätte Trachenberger Straße 6
14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr Seniorentanz ab 50 Jah-
re, Jugend&KunstSchule, Leutewitzer
Ring 5, Anmeldung Telefon 4 11 26 65
14.30–15.30 Uhr14.30–15.30 Uhr14.30–15.30 Uhr14.30–15.30 Uhr14.30–15.30 Uhr „Eine runde Musen-
stunde“ mit Sandra Mo, Begegnungs-
stätte Nürnberger Straße 45

Donnerstag, 23. JuniDonnerstag, 23. JuniDonnerstag, 23. JuniDonnerstag, 23. JuniDonnerstag, 23. Juni
9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr Märchenzelt ab 5 Jahre: „Der
Schweinehirt“, Jugend&KunstSchule,
Gamigstraße 24, Vorbestellung Telefon
7 96 72 28
10–11.30  Uhr10–11.30  Uhr10–11.30  Uhr10–11.30  Uhr10–11.30  Uhr Tanzen beflügelt –
Seniorentanz, Jugend&KunstSchule,
Schloß Albrechtsberg
10–11.30 Uhr10–11.30 Uhr10–11.30 Uhr10–11.30 Uhr10–11.30 Uhr Gymnastik für Senioren,
Putjatinhaus, Meußlitzer Straße 83

Kurz notiert
Schulfest in Plauen.Schulfest in Plauen.Schulfest in Plauen.Schulfest in Plauen.Schulfest in Plauen. Die 55. Mittel-
schule, Nöthnitzer Straße 6, in Dres-
den-Plauen lädt am Freitag, dem 17.
Juni, 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr, zum
12. Schulfest ein. Die Öffentlichkeit aus
dem Stadtteil und alle Interessierten
sind herzlich eingeladen. Besucher
können sich im Haus umsehen und den
Auftritt mehrerer Dresdner Schüler-
bands erleben. Außerdem gehören die
Präsentation von Schülerarbeiten,
Tanz, Imbiss, Trödelmarkt, Tombola,
Bastel- und Malstraße, Hüpfburg und
Bullenreiten zum Programm.

Weiterbildung.Weiterbildung.Weiterbildung.Weiterbildung.Weiterbildung. Der Allgemeine Soziale
Dienst des Jugendamtes für  Blasewitz-
Loschwitz, Junghansstraße 2, bleibt am
Freitag, 24. Juni wegen Weiterbildung
der Mitarbeiter geschlossen. Die Vertre-
tung übernimmt die Dienststelle Hertz-
straße 23, Telefon 4 88 82 41.

Brunnenreinigung und Ausbildungs-
projekte für die Zukunft
Hilfe in Sri Lanka, Südindien und auf den Malediven

Die Dresdner Hilfsorganisation arche
noVa – Initiative für Menschen in Not
ist seit Januar in Sri Lanka und Indien
im Einsatz. OB Roßberg rief nach der
Flutkatastrophe unter dem Motto
„Dresden hilft“ zu Spenden für die Pro-
jekte der Hilfsorganisation aufgerufen.

Hilfe für Regionen im Hinterland

arche noVa arbeitet in Sri Lanka, Süd-
indien und auf den Malediven mit loka-
len Partnern zusammen. Die Hilfs-
projekte von arche noVa haben zwei
Schwerpunkte: die Reinigung und In-
standsetzung von Brunnen sowie sozi-
ale und Einkommen schaffende Maß-
nahmen. Um die Qualität der Projekte
und die Zuverlässigkeit der Projekt-
partner zu prüfen sowie weitere kon-
krete Vereinbarungen mit lokalen Hilfs-
organisationen vor Ort abzuschließen,
besuchten arche noVa Projektkoor-
dinator Sven Seifert und weitere Mitar-
beiter wiederholt die Krisenregion.
Derzeit sind vier deutsche Projekt-
mitarbeiter und rund 20 lokale Mitar-
beiter für arche noVa im Einsatz vor
Ort. „Im Laufe unserer Hilfsprojekte in
den ’tsunami-affected areas‘ wird zu-
nehmend deutlich, dass auch die bür-
gerkriegsbetroffenen Regionen im Hin-

terland in die Projekte einbezogen wer-
den sollten, um dem Aufflackern neuer
Konflikte vorzubeugen. Schließlich gilt
es, den mühsam hergestellten Frie-
densprozess nicht durch scheinbare
Bevorzugung der Küstenregion zu ge-
fährden“, erklärte Sven Seifert.
„Die Dresdner, die für die Projekte von
arche noVa gespendet haben, bekom-
men verlässliche Informationen aus
erster Hand über die solide und ziel-
gerichtete Verwendung der Spenden“,
kommentierte OB Roßberg den Bericht
von Sven Seifert. arche noVa ist Mit-
glied der „Aktion Deutschland hilft“
und ist mit dem Spendensiegel des
Deutschen Zentralinstitutes für sozia-
le Fragen ausgezeichnet. Auf dem
Spendenkonto des Vereins gingen
bisher rund 560 000 Euro ein.

 Weitere Spenden erbeten

Für die Projekte von arche noVa kann
weiterhin gespendet werden unter
dem Kennwort  „Sr i  Lanka” oder
„Südostasien“ an den Verein arche
noVa e. V. auf das Konto 3120115699
bei der Ostsächsischen Sparkasse
Dresden (BLZ 850 503 00) oder Konto
3573500 bei der Bank für Sozial-
wirtschaft (BLZ 850 205 00).
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Polen und Deutschland
in der EU
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe
„Polen und Deutschland in Stereo-
(typen?)“ an der TU Dresden spricht
der Europabeauftragte der Stadt Dres-
den, Jörn Timm, am Mittwoch, 22. Juni
über „Polen und Deutschland – neue
Partner in der EU?“ Die Veranstaltung
findet von 16.40 bis 18.10 Uhr im
Hörsaalzentrum der TU Dresden, Berg-
straße 64, Raum 105, statt.

Nur noch vier Wochen Schule, dannNur noch vier Wochen Schule, dannNur noch vier Wochen Schule, dannNur noch vier Wochen Schule, dannNur noch vier Wochen Schule, dann
beginnen die Sommerferien 2005.beginnen die Sommerferien 2005.beginnen die Sommerferien 2005.beginnen die Sommerferien 2005.beginnen die Sommerferien 2005.
Was könnte man unternehmen in derWas könnte man unternehmen in derWas könnte man unternehmen in derWas könnte man unternehmen in derWas könnte man unternehmen in der
fre ien Zei t  vom 16. Jul i  b is zumfreien Zei t  vom 16. Jul i  b is zumfreien Zei t  vom 16. Jul i  b is zumfreien Zei t  vom 16. Jul i  b is zumfreien Zei t  vom 16. Jul i  b is zum
28. August? Für Dresdner Schüler28. August? Für Dresdner Schüler28. August? Für Dresdner Schüler28. August? Für Dresdner Schüler28. August? Für Dresdner Schüler
von 6 bis 14 Jahren ist diese Fragevon 6 bis 14 Jahren ist diese Fragevon 6 bis 14 Jahren ist diese Fragevon 6 bis 14 Jahren ist diese Fragevon 6 bis 14 Jahren ist diese Frage
leicht beantwortet.leicht beantwortet.leicht beantwortet.leicht beantwortet.leicht beantwortet.

Denn wie in jedem Jahr bietet das Ju-
gendamt gemeinsam mit über 80 Ver-
anstaltern aus Stadt und Region einen
Ferienpass an. Das kleine Heft mit rund
1000 Veranstaltungsangeboten wird ab
20. Juni wieder direkt über die Schu-
len und Horte zum Preis von 8 Euro
verkauft.
Wer die Bestellung dort verpasst hat,
kann den Ferienpass auch in einem der
zehn Dresdner Bürgerbüros oder in den
Kassen der Rathäuser Dr.-Külz-Ring 19,
Hamburger Straße 19, Riesaer Straße
7 und Junghansstraße 2 erwerben
(Auskunft über die verschiedenen Öff-
nungszeiten beim Ferienpass-Team
unter Telefon 488 46 65, 488 46 53
oder 488 46 41).

Freiexemplar für Kinder aus
einkommensschwachen Familien

Ein Freiexemplar erhalten wie immer
Kinder aus einkommensschwachen Fa-
milien gegen Vorlage eines gültigen

Ferienpass weckt Vorfreude auf die Sommerferien
Angebote von über 80 Veranstaltern für Dresdner Schüler von 6 bis 14 Jahren

Dresden-Passes in ihrem zuständigen
Bürgerbüro.
Der Ferienpass berechtigt an den Fe-
rientagen zur kostenlosen Fahrt mit den
öffentlichen Nahverkehrsmitteln in der
Tarifzone Dresden (außer Bergbahnen).
Er gestattet auch freien Eintritt in 20
Dresdner Museen. Seine Besitzer zah-
len im Zoo nur die Hälfte und können in
diesem Jahr zwölf Gutscheine einlösen
– beim Baden, Bowlen und Bibliotheks-
besuch, im Meeresaquarium Sea Life,
in der Disco Melly’s, der Motor Factory,
der Taekwon-Do Akademie Dresden
und auf der Sommerrodelbahn in Alten-
berg.

Spannende und kostengünstige
Angebote für viele Interessen

Der Ferienpass bietet spannende und
kostengünstige Veranstaltungen für je-
den Ferientag. Dabei geht es quer
durch alle Freizeitinteressen. Den Flug-
hafen besichtigen oder die Arbeit der
Feuerwehr kennen lernen? Bekannt-
schaft mit der Hundestaffel der Polizei
schließen? Tanzen oder Skaten? Billard
spielen oder Gokart fahren? Einen Zir-
kusworkshop mitmachen oder Som-

Studenten erforschen
Stadtregionen
Vom 13. bis 24. Juni ist eine Studen-
tengruppe aus der Partnerstadt
Columbus/Ohio in Dresden, um Fra-
gen der Stadtentwicklung näher zu
erforschen und mit Dresdner Studen-
ten zu diskutieren. Das Austausch-
programm „Nachhaltige Entwicklung
von Stadtregionen” ist bereits seit acht
Jahren ein erfolgreiches Kooperations-
beispiel zwischen Dresden und Colum-
bus: Seit 1997 arbeiten Studenten,
Wissenschaftler und Stadtplaner beider
Städte zusammen.

mertheater erleben? Sich bei einer
Betriebsbesichtigung beruflich orientie-
ren? Mitten in der Stadt zelten oder auf
Nachtwanderung gehen? Auf der Elbe
Kanu fahren oder am Fluss entlang eine
Radtour unternehmen? Ein Flugmodell
bauen oder einmal Kapitän eines Mini-
bootes sein? Den Sternenhimmel beo-
bachten, die Lebensweise von Wasser-
vögeln am Teich studieren oder mehr
über Mücken, Schnecken und Wanzen
erfahren? Rudern, Fechten oder Rei-
ten? Turnen, Bogenschießen oder Klet-
tern? Computern oder Lesen? Künstle-
rische Objekte gestalten oder in der
Schrottwerkstatt arbeiten? – Solche
und noch mehr Veranstaltungen ste-
hen im Ferienpass 2005 zur Auswahl.

Spielefest zum Ferienauftakt am
Hygienemuseum

Zum Ferienauftakt findet am Montag,
dem 18. Juli, von 10 bis 13 Uhr, auf
den Lingnerwiesen vor dem Deutschen
Hygiene-Museum Dresden ein Spiele-
Fest statt. In das Museum und die dor-
tige Ausstellung „Spielen“ lockt dann
ab 19. Juli das Ferien-Spiel.
Am Mittwoch, dem 17. August, von
14.30 bis 16 Uhr, lädt Oberbürger-
meister Ingolf Roßberg zum Rundgang
durch das Rathaus ein.
Größter Anbieter im Ferienpass ist
übrigens der Kreissportbund Dresden
e.V. mit insgesamt zehn Untervereinen.
Über die Veranstaltungen des Ferien-
passes kann man sich vor einer Kauf-
entscheidung einen genauen Überblick
im Internet verschaffen. Alle Angebote
sind auch unter www.dresden.de/
ferienpass abrufbar. Das datenbank-
gestützte System erlaubt die Recher-
che nach verschiedenen Kriterien, so
etwa nach Datum, Alter, Interesse oder
Veranstalter.
Der „Ferienpass 2005” entstand in
Zusammenarbeit von Jugendamt und
Amt für Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit. Er wurde in einer Auflage von
12.000 Exemplaren gedruckt, die die
Stadt rund 7.000 Euro kosteten.

Deutsch-Polnischer
Ausschuss tagt
Der Deutsch-Polnische Ausschuss des
RGRE (Rat der Gemeinden und Regio-
nen Europas) tagt am 21. Juni in Berlin.
Dresdens Bürgermeister Tobias Kogge
leitet als Vorsitzender des Ausschus-
ses von deutscher Seite die Sitzung.
Bei dem Treffen deutscher und polni-
scher Kommunalpolitiker geht es vor
allem um eine engere Vernetzung der
deutsch-polnischen Aktivitäten, die Er-
weiterung des Ausschusses in einen
deutsch-polnisch-tschechischen Aus-
schuss und die Erweiterung des Aus-
schusses um ständige Gäste wie Ver-
treter des Deutsch-Polnischen Jugend-
werkes, der Stiftung deutsch-polnische
Zusammenarbeit, der Euroregionen
und der Deutsch-Polnischen Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft.

E|U|R|O|P|A

Aktuelles

Anzeige

Anzeige

 Titelseite.Titelseite.Titelseite.Titelseite.Titelseite. Der Ferienpass wird ab 20. Ju-
ni verkauft. Collage: PhotoCase.de
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Druckfrisch: Broschüre
„Faktum Dresden“

Stadtporträt erscheint in
14. aktualisierter Auflage

Wie groß ist Dresden? Wie viele Be-
wohner hat die sächsische Landes-
hauptstadt? Welche Ortsteile sind dicht
besiedelt, welche eher locker? Wie sind
die Sitze im Stadtrat verteilt? Welche
Städtepartnerschaften pflegt Dresden?
Wie viele Kraftfahrzeuge sind zugelas-
sen und wie viele Gewerbe angemel-
det? Welche Umschlagsleistung er-
brachte der Dresdner Elbhafen? Wie
viele Passagiere zählte die Sächsische
Dampfschiffahrt und wie viele Fluggäs-
te der Flughafen Dresden? Wie hoch
ist die Studentenzahl? Wie viele Woh-
nungen und Haushalte gibt es in Dres-
den? Wie viele Sportler sind in Verei-
nen organisiert? Welche Fläche bewirt-
schaften Kleingärtner? Wie viele
Museen, Galerien und Theater laden in
Dresden ein? Wie viele Gäste zieht es
nach Elbflorenz und wie lange verwei-
len sie hier im Durchschnitt?

Kostenlos erhältlich

Diese und weitere Fragen beantwortet
die städtische Broschüre „Faktum Dres-
den – Die sächsische Landeshaupt-
stadt in Zahlen”. Jetzt erscheint die
aktuelle Ausgabe für das Jahr 2005 in
deutscher Sprache. Interessierte
Dresdner erhalten sie kostenlos in den
Informationsstellen der Rathäuser,
Bürgerbüros, Ortsämter und örtlichen
Verwaltungsstellen.
Das kleine Heft von Presseamt und
Kommunaler Statistikstelle erscheint in
diesem Jahr bereits in 14. Auflage. Kurz
und übersichtlich informiert die Publi-
kation zu den Themen Geschichte,
Lage, Fläche, Bevölkerung, Stadtrat,
Stadtverwaltung, Wirtschaft, Kultur,
Grüne Stadt, Partnerstädte, Bildung,
Kinder- und Jugendeinrichtungen, so-
ziale Einrichtungen, Sport, Verkehr und
Tourismus.

In sechs Sprachen

Sie wird vor allem Gästen der Stadt in
insgesamt sechs Sprachen – in
Deutsch, Englisch, Französisch, Rus-
sisch, Polnisch und Tschechisch – an-
geboten. 2005 zahlte die Stadt für die
Herstellung der deutschen Broschüren-
ausgabe bei einer Auflage von 23.000
Stück rund 7000 Euro, also 30 Cent je
Stück.

Die S|T|A|D|T Mehr Wohnungen – geringere Nachfrage
Wohnungsmarktbericht der Stadt Dresden

Im Auftrag der Stadt haben Mitar-Im Auftrag der Stadt haben Mitar-Im Auftrag der Stadt haben Mitar-Im Auftrag der Stadt haben Mitar-Im Auftrag der Stadt haben Mitar-
beiter des Lehrstuhles für Allgemei-beiter des Lehrstuhles für Allgemei-beiter des Lehrstuhles für Allgemei-beiter des Lehrstuhles für Allgemei-beiter des Lehrstuhles für Allgemei-
ne  W i r t scha f t s -  und  Soz i a l geo-ne  W i r t scha f t s -  und  Soz i a l geo-ne  W i r t scha f t s -  und  Soz i a l geo-ne  W i r t scha f t s -  und  Soz i a l geo-ne  W i r t scha f t s -  und  Soz i a l geo-
gragragragragraphie der phie der phie der phie der phie der TTTTTechnischen Universitätechnischen Universitätechnischen Universitätechnischen Universitätechnischen Universität
Dresden  e inen  Wohnungsmark t -Dresden  e inen  Wohnungsmark t -Dresden  e inen  Wohnungsmark t -Dresden  e inen  Wohnungsmark t -Dresden  e inen  Wohnungsmark t -
bericht für Dresden erstellt.bericht für Dresden erstellt.bericht für Dresden erstellt.bericht für Dresden erstellt.bericht für Dresden erstellt.

Er beschreibt die wichtigsten Trends
der Entwicklung des Wohnungsmark-
tes anhand objektiver Daten. Die Ak-
teure des Marktes, Eigentümer, Inves-
toren und Mieter sowie Entschei-
dungsträger in Politik und Stadtver-
waltung können mit seiner Hilfe des-
sen aktuelle und künftige Entwicklung
bewerten.

Viele Wohnungen stehen
dauerhaft leer

Der Bericht enthält Aussagen zu Woh-
nungsnachfrage und -angebot sowie
zur Entwicklung von Mieten und Markt
(Prognose).
Deutlich mehr sanierte und neu gebaute
Wohnungen bei gleichzeitig sinkender
Wohnungsnachfrage lassen in Dresden
Wohnungen dauerhaft leer stehen:
13,6 Prozent im Jahr 2003. Unter Be-
rücksichtigung der üblichen Fluk-
tuationsreserve von 4 Prozent des
Wohnungsbestandes entspricht das
einem Wohnungsüberhang von 28.400

Wohneinheiten. Die Wohnungsleer-
stände sind damit leicht rückläufig. Nur
gering wirkt sich dabei der Abriss von
Wohnungen im Rahmen des Pro-
gramms Stadtumbau Ost aus. Seit
2002 wurden in Dresden lediglich 840
Wohnungen abgerissen. Zum Teil un-
terscheiden sich aber die Wohnungs-
leerstände deutlich von den jüngsten
Entwicklungstendenzen.

Mieten seit zwei Jahren
weitgehend stabil

Die Wohnungsmieten sind im gesamt-
städtischen Mittel seit etwa zwei Jah-
ren weitgehend stabil, in den einzel-
nen Wohnungsmarktsegmenten aller-
dings sehr differenziert. Für Neubauten
nach 1990 haben sich die Mieten seit
2003 bei Werten um 6 Euro pro Qua-
dratmeter stabilisiert. Für sanierte Alt-
bauten l iegen sie im Mittel leicht
darunter. Angestiegen sind dagegen
die Mieten für unsanierte Altbau- und
DDR-Wohnungen.
Für sanierte Altbauten und Neubauten
nach 1990 in mittlerer Wohnlage wur-
den 2003 im Mittel 5,50 bis 6 Euro pro
Quadratmeter gezahlt. Bei den in der
DDR gebauten Wohnungen bestimmt
der Sanierungsgrad die Miethöhe. Für
unsanierte Bestände liegen die Mieten
im Mittel bei 3,50 Euro pro Quadrat-
meter; für sanierte bei 5 Euro pro Qua-
dratmeter. Zusätzlich zur Differenzie-
rung nach Baualter und Ausstattungs-
grad beeinflusst seit Ende der 90er
Jahre die Wohnlage zunehmend die
Mietpreise.

Die kostenlose Broschüre „Wohnungs-
marktbericht 2004“ (20 Seiten) steht
im Internet unter www.dresden.de und
kann beim Stadtplanungsamt angefor-
dert oder im Technischen Rathaus,
Hamburger Straße 19, Zimmer UG 16
abgeholt werden:
Telefon 4 88 34 23/ 4 88 35 93,
E-Mail: JBauch@Dresden.de,
AMueller2@Dresden.de.

Der beliebte Abenteuerspielplatz in der
Neustadt auf der Seifhennersdor-
fer Straße 2 feierte kürzlich seinen
13. Geburtstag. Die Gäste buken
Knüppelkuchen, ritten, trafen sich zum
Bogenschießen und tanzten zur Live-
musik. Die Dresdner Folkband Buckijit
spiele irische und skandinavische Mu-
sik und solche vom Balkan. Gemein-
sam mit den Friends of Limerick ge-
stalteten sie eine offene Session. Das
Geld, vom Publikum gespendet, kommt
dem Förderverein Panama e. V. zu-
gute. Der Verein wurde vor drei Mona-
ten gegründet und unterstützt den
Abenteuerspielplatz. Hier leben Pferde,
Schafe, Ziegen, Hühner, Hasen und
Meerschweinchen. Täglich kommen
Kinder, die Tiere füttern, pflegen und
Ställe ausmisten. Stadtkinder schnup-
pern Landluft, lernen reiten, bauen
Buden, reparieren ihr Fahrrad. Sie töp-
fern, basteln mit Leder, spinnen, filzen,
weben, schmieden und spielen mit Di-
abolo oder Ball. Sie sitzen am Lager-
feuer, backen Pizza oder Brötchen im
Lehmofen und kochen sich am Freiluft-
ofen einen Tee aus selbst gezogenen
Kräutern des kleinen Biogartens.
Weitere Informationen: www.asp-
panama.de, Telefon: 03 51/8 03 87 48.

Landluft mitten in
der Stadt

Abenteuerspielplatz Panama
wurde 13 Jahre alt

Ein Stern für Dresden

Radtour der Münchner
Frauenkirchenfreunde

Der Wiederaufbau der Frauenkirche
verbindet Menschen weltweit in ihrem
Engagement und der Idee, ein Zeichen
für Frieden und Versöhnung zu set-
zen. Einer der aktivsten deutschen
Förderkreise des Wiederaufbaus ist der
Verein Freunde der Dresdner Frauen-
kirche in München e. V. Neben zahlrei-
chen Informations- und Benefizver-
anstaltungen organisiert der Verein in
diesem Jahr die sechste internationale
Radtour zugunsten der Dresdner
Frauenkirche. In Krakau starten die
acht Radler am 17. Juni und fahren
über Dresdens Partnerstadt Breslau
nach Dresden, wo sie am 24. Juni er-
wartet werden. Rund 700 Kilometer
werden die Radler dann hinter sich
gebracht haben. Mit der diesjährigen
Tour durch Polen leisten die Frauen-
kirchenfreunde auch einen Beitrag zum
Deutsch-Polnischen Jahr.

Anzeige
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5552 Wohnungen
wurden fertig gestellt

Baubilanz 2004 in Dresden

Die Bautätigkeitsstatistik 2004 zeigt,
dass in Dresden 5552 Wohnungen fer-
tig gestellt wurden. Dies ist eine Zu-
nahme gegenüber 2003 um 15 Pro-
zent. Die Zahl der Neubauwohnungen
betrug 682, das sind 52 Wohnungen
oder 8 Prozent mehr als ein Jahr zuvor.
Es wurden 516 neue Eigenheime fer-
tig gestellt, 77 mehr als 2003.
Im Jahr 2004 erteilte die Behörde Bau-
genehmigungen in Dresden für 1342
Gebäude mit insgesamt 5203 Wohnun-
gen. Dabei entfielen 86 Prozent der
Genehmigungen auf den Wohnungs-
bau. Mit 494 Genehmigungen zum Neu-
bau von Eigenheimen und 409 zum
Umbau von Mehrfamilienhäusern do-
minierten diese beiden Kategorien nach
wie vor.
Die meisten Eigenheime wurden in den
Stadtteilen Lockwitz (insgesamt 56),
Klotzsche (33) und Naußlitz (30) ge-
nehmigt. Während die Anzahl geneh-
migter Neubauwohnungen in Mehrfa-
milienhäusern von 2004 zu 2003 noch
einmal von 158 auf 253 zunahm, gab
es demgegenüber weniger Genehmi-
gungen für den Neubau von Eigenhei-
men (2004: 494, 2003: 533).
Für 1008 Wohnungen in 117 Wohn-
gebäuden wurde 2004 der Abriss ge-
nehmigt. Das sind die höchsten Zah-
len bei Wohngebäuden und Wohnung
seit 1991/1992.
Am Jahresende 2004 waren 1922
Wohnungen noch nicht fertig gestellt.
Die Aussagen sind der 39-seitigen Bro-
schüre „Bautätigkeit 2004“ zu entneh-
men. Sie kostet acht Euro und kann in
der Statistikstelle, Schulgasse 2, Zim-
mer 201 bestellt oder abgeholt wer-
den: E-Mail statistik@dresden.de,
Telefon 4 88 11 00, Fax 4 88 26 83,

Anzeige Anzeige

Kurz notiert
Stadtteilfest „Am Koitschgraben“.Stadtteilfest „Am Koitschgraben“.Stadtteilfest „Am Koitschgraben“.Stadtteilfest „Am Koitschgraben“.Stadtteilfest „Am Koitschgraben“. Die
Akteure des Wohngebietes „Am
Koitschgraben“, darunter das Stadtteil-
büro/Soziale Stadt, laden zum Stadtteil-
fest „Reicker Sommer 2005“ ein. Am
Sonnabend, 18. Juni, 10 bis 20 Uhr,
ist im Einkaufscenter O.D.C., Reicker
Straße/Otto-Dix-Ring ein buntes Pro-
gramm für Alt und Jung geplant. Hö-
hepunkte sind 11 Uhr und 14.45 Uhr
Sportangebote mit Adi sowie 14 und
18 Uhr eine Hochseil- bzw. Motorrad-
Show mit den Geschwistern Weisheit.

Sommerfest in Leuben.Sommerfest in Leuben.Sommerfest in Leuben.Sommerfest in Leuben.Sommerfest in Leuben. Am Donners-
tag, 16. Juni, 15 Uhr feiert die Krippe
„Dreikäsehoch“, Möckethaler Straße 1
ein Sommerfest. Alle Großen und Klei-
nen sind willkommen. Die Feuerwehr
und das Zoll-Maskottchen Toni sind zu
Gast. Die Kinder können basteln, in der
Hüpfburg toben und sich schminken.
Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

Sommerfest in Zschertnitz.Sommerfest in Zschertnitz.Sommerfest in Zschertnitz.Sommerfest in Zschertnitz.Sommerfest in Zschertnitz. Zum 14.
Zschertnitzer Sommerfest am Sonna-
bend, 18. Juni,  14 Uhr laden die
Kindertageseinrichtungen Michelangel-
ostraße und Zschertnitzer Weg sowie
die Jugendkunstschule ein. Auf der
Michelangelostraße 5 erwartet die Gäs-
te ein Familiennachmittag. Sie können
eine Hundeschule erleben, an der Luft-
post-Tombola das große Los ziehen, auf
Ponys reiten, sich am Wissenschafts-
mobil schlau machen und bei Aktionen
von „Spieltour“ dabei sein.

Noch zwei Wochen bis zur Eröffnung
Städtische Galerie Dresden steht kurz vor ihrer Fertigstellung

 Das erste Bild. Das erste Bild. Das erste Bild. Das erste Bild. Das erste Bild. Oberbürgermeister Ingolf
Roßberg, Kulturbürgermeister Dr. Lutz Vo-
gel und der Leiter der Städtischen Galerie
Dr. Gisbert Porstmann hängen das erste
Bild für die erste Ausstellung in der Städ-
tischen Galerie. Es ist Max Uhligs Gemälde
„Seitlicher Kopf RR“ von 1999/2000. Ab
3. Juli ist dieses Bild mit rund 150 weite-
ren Werken in der Ausstellung „Die Eröff-
nung. 200 Jahre Kunst in Dresden“ bis 8.
Januar 2006 im historischen Landhaus zu
sehen. Foto: Knifka

Stadtgeschichte

Am 2. Jul i  öf fnet in der Landes-Am 2. Jul i  öf fnet in der Landes-Am 2. Jul i  öf fnet in der Landes-Am 2. Jul i  öf fnet in der Landes-Am 2. Jul i  öf fnet in der Landes-
hauptstadt ein neues Kunstmuseum:hauptstadt ein neues Kunstmuseum:hauptstadt ein neues Kunstmuseum:hauptstadt ein neues Kunstmuseum:hauptstadt ein neues Kunstmuseum:
die Städtische Galerie Dresden imdie Städtische Galerie Dresden imdie Städtische Galerie Dresden imdie Städtische Galerie Dresden imdie Städtische Galerie Dresden im
Landhaus Wilsdruffer Straße 2. Dres-Landhaus Wilsdruffer Straße 2. Dres-Landhaus Wilsdruffer Straße 2. Dres-Landhaus Wilsdruffer Straße 2. Dres-Landhaus Wilsdruffer Straße 2. Dres-
den hat damit einen neuen Ort fürden hat damit einen neuen Ort fürden hat damit einen neuen Ort fürden hat damit einen neuen Ort fürden hat damit einen neuen Ort für
die Kunst.die Kunst.die Kunst.die Kunst.die Kunst.

Der Bestand der Städtischen Galerie
Dresden umfasst etwa 1700 Gemälde,
800 plastische Arbeiten und mehr als
20 000 grafische Blätter von der Ro-
mantik bis zur zeitgenössischen Kunst.

Erste Ausstellung präsentiert be-
deutende Bestände

Die erste Ausstellung präsentiert einen
Einblick in die bedeutenden Bestände.
Ergänzt wird die Schau mit hervorra-
genden Leihgaben aus der Galerie Neue
Meister der Staatlichen Kunstsammlun-
gen Dresden, dem Kunstfonds des
Freistaates Sachsen, den Brandenburg-
ischen Kunstsammlungen Cottbus und
der Staatsgalerie Stuttgart sowie von
privaten Leihgebern. Im Juni 2002

wurde die neue Galerie gegründet. Im
Jahr darauf begann der Um- und Aus-
bau an der Wilsdruffer Straße. In der
ersten Etage befinden sich die neuen
Ausstellungsräume. Auf 800 Quadrat-
metern zeigen die etwa 150 Kunstwerke
die Schwerpunkte künftiger Ausstel-
lungstätigkeit und deuten auch die an-
gestrebte Partnerschaften des neuen
Museums für die Zukunft an. Ab 2006
wird die Galerie eine ständige Ausstel-
lung zur Kunst in Dresden sowie wech-
selnde Ausstellungen zeigen.
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Wirtschaftsausschuss
tagt
Tagesordnung der Sitzung des Aus-
schusses für Wirtschaftsförderung am
16. Juni, 16 Uhr im Rathaus Dr.-Külz-
Ring, 3. Etage, Zimmer 13:
VOL-Leistungen:
■ Lieferung von preisgebundenen
lernmittelfreien Schulbüchern, Nach-
schlagewerken und Lesestoffen für die
kommunalen Schulen der Landes-
hauptstadt Dresden, Los 3: 18 Mittel-
schulen in Loschwitz/Leuben/Prohlis/
Blasewitz/Plauen
VOB-Leistungen:
■ Ausbau Dresdner Straße und
Bruhmstraße in Langebrück
■ Deckentausch Stübelallee land-
wärtige und stadtwärtige Fahrbahn
zwischen Comeniusplatz und Winter-
gartenstraße
■ Neubau Eissport- und Ballspielhalle
Ostragehege, Los 302 Spezialtiefbau
■ Krankenhaus Dresden-Friedrich-
stadt, Neubau operatives Zentrum Haus
C, Los 21: Fernmelde- und Infor-
mationstechnische Anlagen, Los 22:
Feuerlöschanlage für Hubschrauber-
landeplatz
■ Grundschule Cossebaude, Bahnhof-
straße 5, 01462 Dresden, brandschutz-
technische Ertüchtigung des Schulge-
bäudes und Err ichtung eines Er-
gänzungsbaus, Los 7: Metallbau- und
Schlosserarbeiten, Los 9: Trockenbau-
arbeiten, Los 10: Estricharbeiten, Los
11: Tischlerarbeiten, Los 12: Fliesen-
und Plattenarbeiten, Los 13: Maler- und
Lackierarbeiten, Los 14: Bodenbelags-
arbeiten und Baureinigung
Weitere Tagesordnungspunkte sind
nicht öffentlich.

Von den 13 000 versandten Frage-Von den 13 000 versandten Frage-Von den 13 000 versandten Frage-Von den 13 000 versandten Frage-Von den 13 000 versandten Frage-
bögen zur Mietspiegelerhebung undbögen zur Mietspiegelerhebung undbögen zur Mietspiegelerhebung undbögen zur Mietspiegelerhebung undbögen zur Mietspiegelerhebung und
kommunalen Bürgerumfrage s indkommunalen Bürgerumfrage s indkommunalen Bürgerumfrage s indkommunalen Bürgerumfrage s indkommunalen Bürgerumfrage s ind
bisher nur 3 082 ausgefüllt zurück-bisher nur 3 082 ausgefüllt zurück-bisher nur 3 082 ausgefüllt zurück-bisher nur 3 082 ausgefüllt zurück-bisher nur 3 082 ausgefüllt zurück-
gekommen, ca. 24 Prozent.gekommen, ca. 24 Prozent.gekommen, ca. 24 Prozent.gekommen, ca. 24 Prozent.gekommen, ca. 24 Prozent.

Der Erfolg der Umfrage hängt davon
ab, wie viele Haushalte sich beteiligen,
am besten alle angeschriebenen. Denn
nur umfangreiche, zeitnah erfasste
Daten ermöglichen einen „qualifizier-
ten Mietspiegel“ mit tatsächlich ver-
gleichbaren Mieten und lassen Rück-
schlüsse zu, wie zufrieden die Be-
völkerungsmehrheit mit ihren Lebens-
verhältnissen und der Stadt ist. Und
sie werden für künftige kommunalpo-
litische Entscheidungen gebraucht.
Die Organisatoren bitten deshalb die
Angeschriebenen, die den Fragebogen
noch nicht zurückgesandt haben, sich
die nötige Zeit für das Beantworten der
Fragen zu nehmen. Besonders ange-
sprochen sind die Bewohner vom Elb-
hang sowie aus Prohlis und Lockwitz/

Am besten gleich mitmachen
Beteiligung entscheidet über die Qualität von Mietspiegel
und Bürgerumfrage

Nickern: Von hier ist der Rücklauf
bisher zu gering. Häufig wird die Fra-
ge gestellt, ob die Umfrage auch für
Jugendliche, die noch bei ihren Eltern
wohnen, zutrifft: Ja – sie wurden ein-
bezogen, weil ihre persönlichen Mei-
nungen und Zukunftspläne in die Aus-
wertung der Umfrage einfließen sol-
len, damit ein repräsentatives Bild über
die Lebensverhältnisse aller Alters-
gruppen und Bevölkerungsschichten
entsteht. Die Fragen zur Miete können
mit Unterstützung der Eltern beant-
wortet werden. In dieser Hinsicht wur-
den die Jugendlichen stellvertretend
für den gemeinsamen Haushalt aus-
gewählt.
Zahlreiche, auf zurückgesandten Fra-
gebögen vermerkte Vorschläge, Anre-
gungen und Wünsche sprechen dafür,
dass die Dresdner städtische Prozes-
se mitgestalten wollen. Diese Hinweise
werden anonymisiert und später an
den Oberbürgermeister und die zu-
ständigen Ämter weitergeleitet.

Sitzung des Stadtrates
Tagesordnung am 23. Juni,
17 Uhr im Rathaus
1. Bekanntgabe nicht öffentlicher Be-
schlüsse
2. Ergänzung der 3. Fortschreibung
des Haushaltssicherungskonzeptes
3. Mitwirkungsentzüge bei Schulen in
Trägerschaft der Stadt Dresden
4. Satzung zur Änderung der „Be-
triebssatzung für das Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt, Städtisches
Klinikum“ und der „Betriebssatzung für
das Städtische Krankenhaus Dresden-
Neustadt“
5. Berichterstattung zur Behinderten-
hilfe
6. Änderung des Gesellschaftsvertra-
ges der Qualifizierungs- und Arbeits-
förderungsgesellschaft mbH (QAD)
7. Behandlung von Härtefällen und Aus-
übung des eingeräumten Ermessens
im Rahmen der Angemessenheits-
prüfung der Leistungen für die Kosten
der Unterkunft und Heizung (KdU) im
Sinne des § 22 des Zweiten Sozial-
gesetzbuches (SGB II) und des § 29
Zwölftes Sozialgesetzbuch (SGB XII)
8. Verfahren zum Trägerschaftswech-
sel bei Kindertageseinrichtungen
9. Einzelhandelskonzeption
10. Erhalt der Wochenmärkte
11. Verkehrsprognose 2020
12. Sofortige Einleitung der Luftrein-
halteplanung für Dresden
13. Feinstaubbelastung der Landes-
hauptstadt Dresden – wirksame Maß-
nahmen zur Reduzierung
Nächste Sitzung des Stadtrates:
30. Juni 2005

Anzeige

Broschüre „Sport in
Dresden 2005“
Ab sofort ist die Broschüre „Sport in
Dresden 2005“ in allen Ortsämtern,
Rathäusern und dem Sportstätten- und
Bäderbetrieb kostenfrei erhältlich. Wie
gewohnt veröffentlicht sie die Adres-
sen und Kontaktdaten aller Dresdner
Sportvereine. Eine Unterteilung nach
Sportarten und Sportstätten hilft bei der
Auswahl des Sportvereins. Zusätzlich
enthält die Broschüre eine Veranstal-
tungsliste der Dresdner Sportvereine
sowie eine Übersicht der kommunalen
Freibäder, Schwimmhallen und Eis-
sportanlagen.

Abschlusszeugnis der
Internationalen Schule
Die Absolventen der Dresden Interna-
tional School bekamen Anfang Juni ihr
Abschlusszeugnis im Kulturrathaus
überreicht. Die Festrede hielt Volker
Herzog von der Hilfsorganisation „Ärz-
te ohne Grenzen“. Die diesjährigen
Absolventen kommen aus Japan, Grie-
chenland, Polen, USA, Kanada, Litauen
und Dresden.

Anzeige
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Wissenswertes über Ginkgo
Baumallee auf der Franklinstraße ist neue Station des stadtökologischen Erlebnispfades

Ginkgoverwandte Pflanzen besiedelten
bereits vor den Sauriern großflächig die
Erde – Wissenswertes über die Ge-
schichte und Lebensweise dieser Baum-
art sind auf einer Stele auf der Franklin-
, Ecke Schnorrstraße zu lesen. Dort be-
findet sich eine Ginkgo-Allee, die neue
Station des stadtökologischen Erlebnis-
pfades Dresden-Süd.
Bewegliche Elemente der Stele lenken
den Blick des Betrachters auf Details
der Ginkgobäume auf der Franklin-
straße. Sie sollen ihn anregen, sich mit
dem Thema Stadtbäume und ihren öko-
logischen Bedingungen zu beschäfti-
gen und zu umweltbewusstem Han-
deln motivieren. Eine Seite der Stele ge-
stalteten Schüler der 46. Mittelschule.
Die Sachsen LB und die Ingenieur-
gesellschaft IPRO Dresden sponserten
das Projekt.
Die Ginkgo-Allee ist die dritte von ins-
gesamt zehn Stationen des stadt-
ökologischen Erlebnispfades Dresden-
Süd. Die erste im Volkspark Räcknitz

vermittelt Wissenswertes zum Leben
der Bienen. Die zweite Station am
Beutlerpark macht mit Baumwurzeln,
die auf Asphalt gemalt sind, auf ökolo-
gische Probleme von Stadtbäumen auf-

Eichen auf der Hüblerstraße bekommen einen Pflegeschnitt
Stadt erhält, pflegt und schützt 59 Naturdenkmale

Anfang Juni bekamen zwei Eichen auf
der Hüblerstraße am Schillerplatz ei-
nen Pflegeschnitt. Die Oberkronen
wurden zu 5 bzw. 30 Prozent ge-
schnitten. Der Schnitt verhindert, dass
die Baumkronen weiterhin stark auf-
lichten. Sie werden gekräftigt, vitaler
und die Lebenserwartung der Baum-
naturdenkmale steigt.

Unter dem Schutz der
Gehölzschutzsatzung

Dresden hat einen reichen Baum- und
Strauchbestand. Die meisten Pflanzen
stehen unter dem Schutz der Gehölz-
schutzsatzung der Landeshauptstadt
Dresden.
Die besonders wertvollen, oft sehr gro-
ßen, alten oder seltenen Bäume sind
als Naturdenkmale ausgewiesen. 59
Standorte sind erfasst, überwiegend
Einzelbäume, aber auch Flächennatur-
denkmale, Al leen und Straßenab-
schnitte. Sie bedürfen der Pflege, Er-
haltung und des Schutzes. Für die Be-
treuung der Naturdenkmale und die
Einhaltung der Gehölzschutzsatzung ist
das städtische Umweltamt zuständig.

Die Pflege der Naturdenkmale auf kom-
munalen Grundstücken übernimmt das
Grünflächenamt. Für die übrigen be-
auftragt das Umweltamt Baumpflege-
firmen.

Umfangreiche Pflege
von Bäumen

An Baumdenkmalen wurden Arbeiten
ausgeführt, die ihrer Pflege, Erhaltung
und ihrem Schutz dienten. Das Totholz

und die Oberkronen der zwei Stiel-
eichen am Steinkreuz in Weißig wur-
den geschnitten. Die Krone des Apfel-
baumes auf der Bellingrathstraße in
Tolkewitz wurde ausgelichtet und die
Misteln beseitigt. Umfangreiche Stand-
ortsanierungen vor einigen Jahren führ-
ten dazu, dass sich der Zustand der
Kronen der Stieleiche auf dem Dorfplatz
in Oberpoyritz und der Eiche in Kauscha
wesentlich verbessert hat. Zum dritten
Mal in zehn Jahren wurden die Misteln

ökologische Erlebnispfad Dresden-Süd
ist Teil  eines Netzes ökologischer
Erlebnispfade für Dresden, die in meh-
reren Stadtteilen aufgebaut und erwei-
tert werden. Er ist ein Projekt des Bun-
des für Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND) und des Arbeits-
kreises „Lebensraum Stadt“ des Ver-
eins Lokale Agenda 21 für Dresden e.
V., dem das Umweltamt und das
Grünflächenamt angehören.

an den Hauptästen der seltenen rot und
gelb blühenden Rosskastanien auf der
Marschnerstraße beseitigt.

Bußgeldverfahren für
baumschädigendes Verhalten

Eine Schutzmaßnahme anderer Art
musste das Umweltamt gegenüber ei-
nem Unternehmer ergreifen. Er agier-
te im Schutzbereich der Kaditzer Linde
wenig baumschonend und muss nun
mit einem Bußgeld rechnen. Dieses
Naturdenkmal ist der älteste Baum
Dresdens und beeindruckt mit seinem
Stammtorso. Ebenso beeindruckend
sind die malerischen beiden Hänge-
buchen im Helfenberger Park.
Das neueste Naturdenkmal ist der Ja-
panische Flieder im Vorgarten der
Gustav-Freitag-Straße 30, der im Juni
gelb blüht.
Das Umweltamt, Hartwig Seiche, Tele-
fon 4 88 94 45 gibt gern weitere Aus-
künfte zu den Naturdenkmalen. Infor-
mationen sind auch im Internetauftritt
der Stadt unter www.dresden.de/
Themenstadtplan/Umwelt/Schutzge-
biete veröffentlicht.

merksam. Dank der weiteren Unterstüt-
zung von Sponsoren können in den
nächsten Monaten die Stationen Räck-
nitzhöhe und „Alte Lehmgrube am
Südhang“ realisiert werden. Der stadt-

Anzeigen

 Scheckübergabe. Scheckübergabe. Scheckübergabe. Scheckübergabe. Scheckübergabe. Bei der Einweihung
der Station Gingko-Allee übergaben Spon-
soren Schecks über insgesamt 7500 Euro
an den Wirtschaftsbügermeister Dirk Hil-
bert. Sie wurden vom Teamleiter und Um-
weltbeauftragten der Sachsen LB Dr. Frank
Steinmeyer (re.) und Claus Petraschk, Vor-
sitzender des Vorstandes der IPRO Dres-
den Planungs- und Ingenieur AG (li.) über-
reicht. Dabei waren auch Schüler der
46. Mittelschule, die die Stele mit künst-
lerischen Entwürfen mitgestaltet haben.
Foto: Knifka
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Ausländerbeirat tagt
Tagesordnung des Ausländerbeirates
am Mittwoch, 29. Juni, 19 Uhr Dr.-
Külz-Ring 19 (4. Etage, Raum 13): Lage
selbstständiger Ausländer in Dresden,
Information zur Umsetzung der TAURIS-
Projekte, Auswertung der Klausurta-
gung des Beirates. Weitere Tages-
ordnungspunkte sind nicht öffentlich.

Anzeige

Künstleraustausch und
Sportwettkampf
Der Künstleraustausch zwischen Dres-
den und der Partnerstadt Columbus/
Ohio ist traditionell Bestandteil der Städ-
tepartnerschaft. Im Kulturamt werden
demnächst die Künstler ausgewählt,
die sich für einen Arbeitsaufenthalt in
Cleveland/Ohio beworben haben. Zu
Gast in Dresden sind seit Mai zwei
Künstler aus Columbus. Der Fotograf
Mark Fohl aus Columbus arbeitet bis
Anfang August in Dresden, die Gra-
fikerin Kathy McGhee ist bis Mitte Au-
gust vor allem in der Grafikwerkstatt
der Stadt Dresden aktiv. Den Künstlern
soll Gelegenheit gegeben werden, Kon-
takte mit kulturellen Einrichtungen und
Berufskollegen aufzubauen.
Ganz anders sieht die Kontaktpflege der
Privilegierten Scheiben-Schützen-Ge-
sellschaft zu Dresden aus. Die Sport-
schützen traten Ende Mai zu einem
Fernwettkampf gegen Schützen aus
der amerikanischen Partnerstadt an. In
der Mannschaftswertung gewannen
die Schützen aus Columbus in der
NRA-Disziplin „Bullseye-Match“ knapp
.

Hallo P|A|R|T|N|E|R

Werke der Dresdner Künstler Friederike
Aust, Volker Lenkeit und Bärbel Voigt
sind in der Ausstellung „Köln – Dres-
den 3 : 3“ in der Kunsthalle des Bezirks-
rathauses Köln-Lindenthal. „Köln –
Dresden 3 : 3“ zu sehen. Die Ausstel-
lung ist der Auftakt zu einer Reihe kul-

turellen Austausches zwischen deut-
schen Städten, der von drei Kölner
Künstlern initiiert wurde und die vom
28. Juni bis 14. Juli 2005 im Dresdner
Kulturamt ausstellen werden. Die Aus-
stellung der Dresdner Künstler in Köln
ist bis zum 23. Juni zu sehen.

Ausstellungsaustausch Köln – Dresden

Pflanzenschutzmittel dürfen nach Bun-
desrecht und Straßensatzung nicht zur
Beseitigung von Wildwuchs eingesetzt
werden. Daran erinnert das städtische
Umweltamt.
Alljährlich werden die auf nicht land-,
forstwirtschaftlich oder gärtnerisch
genutzten Flächen unerwünscht wach-
senden Pflanzen zum Problem. Das
Unkraut schießt. Die betroffenen Stra-
ßen, Wege, Wegeränder, Plätze, Gara-
genhöfe, Gleis- und Industrieanlagen
müssen wegen Unfallgefahr, Betriebs-
sicherheit sowie Ordnung und Sauber-
keit weitestgehend wildkrautfrei gehal-
ten werden. Dafür dürfen aber nur
mechanische, thermische, chemische

Nehmen Sie doch die Hacke!
Gegen unerwünschten Wildwuchs ist nicht alles zulässig

einschließlich kombinierte Verfahren
angewendet werden. Allerdings ist die
Anwendung chemischer Mittel geneh-
migungspflichtig, weil sie für Men-
schen, Tiere und Pflanzen gesund-
heitsschädlich sind und Boden und
Gewässer verseuchen können. Geneh-
migungen erteilt die Sächsische Lan-
desanstalt für Landwirtschaft.
Weitere Informationen, Faltblätter „Be-
seitigung von Wildkraut mit geringer
Umweltbelastung“ und „Anwendung
von Pflanzenschutzmitteln im Haus-
und Kleingartenbereich“ sowie An-
tragsformulare:
www.landwirtschaft.sachsen.de/lfl.
Rückfragen Telefon (03 51) 4 40 83 0.

Mit einem Gemeinschaftstand beteiligt
sich die Landeshauptstadt Dresden an
der Internationalen Gewerbeimmo-
bilienmesse EXPO REAL 2005 vom
10. bis 12. Oktober 2005 in München.
Unter dem Motto „Dresden. Platz für
Ideen. Stadt für Investitionen. Raum
zum Leben.“ präsentieren die städti-
schen Ämter für Wirtschaftsförderung,
Liegenschaften und Stadtplanung, die
Ostsächsische Sparkasse, weitere Städ-
te und Gemeinden der Region um Dres-
den, renommierte Investoren sowie
Unternehmen der Stadt Dresden und
des Freistaates Sachsen den Inves-
titionsstandort Dresden.
Sie werden die nationalen und interna-
tionalen Fachleute der Immobilien-
branche mit Vorträgen und Foren über
aktuelle Investvorhaben informieren
und neue Geschäfte anbahnen. Der
Auftritt wird als public-private-partner-
ship organisiert und finanziert.
Im Oktober steht mit der Weihe der
Frauenkirche die innerstädtische Ent-
wicklung im Fokus der Fachwelt. Sie
ist deshalb ein Schwerpunkt des Mes-
seauftritts und Investitionsvorhaben in
Stadt und Region, für die Nutzer oder
Investitionspartner gesucht werden, ein
anderer.
Um den Interessen und finanziellen
Möglichkeiten der Mitaussteller entge-
genzukommen, werden ihnen wie in
den Vorjahren unterschiedliche Betei-
ligungspakete angeboten – vom „Ex-
klusivpartner“ bis zum „stillen Part-
ner“. Die Beteiligung an der EXPO REAL
bietet ihnen vielfältige Möglichkeiten: Sie
können über ihr Vorhaben informieren,
Informationen und Trends von Exper-
ten einholen und ins Fachgespräch mit
Entscheidern der Immobilienbranche
kommen.
Weitere Information: Hartwig Köllner,
Telefon (03 51) 4 88 10 30, E-Mail:
wirtschaftsfoerderung@dresden.de.

Gesucht: Mitaussteller
für Gemeinschaftstand

Beteiligung an
Gewerbeimmobilienmesse
noch möglich
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Die Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Soziales, Jugendamt,
schreibt auf der Grundlage des Be-
schlusses des Jugendhilfeausschus-
ses Nr. A0056.JH07-05 Projekte aus,
die in präventiver Weise zur Vermei-
dung von Einzelfallhilfen nach § 27 ff.
SGB VIII beitragen sollen. Der Beschluss
hat die Konzept ion „Projekte zur
Einzelfallvermeidung“ zum Gegen-
stand: www.fachkraefteportal.info/
service.

Ziele:Ziele:Ziele:Ziele:Ziele:
Verbesserung der Lebenssituation und
individuellen Lebenslage von jungen
Menschen, insbesondere Kindern im
Vorschulalter mit engem sozialräum-
lichem/lebensweltlichem Bezug.
Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:Zielgruppe:
Junge Menschen, insbesondere Kinder
im Vorschulalter und deren natürliche
Bezugspersonen (Personen des Fami-
lienverbandes, natürliche Kontaktper-
sonen, wichtige Akteure aus anderen
Institutionen) in städtischen Teilräumen
mit besonders belastenden Sozialisa-
t ionsbedingungen (hohes Fal lauf-
kommen, hohe Arbeitslosenrate, hoher
Anteil an Sozialhilfeempfängern, hohe
Kriminalitätsrate, fehlende Infrastruktur).
Räumlicher Bezug:Räumlicher Bezug:Räumlicher Bezug:Räumlicher Bezug:Räumlicher Bezug:
■ Projekte mit sozialräumlichem/le-
bensweltlichem Bezug aufgrund einer
sozialräumlichen Bedarfsermittlung (z.
B. Stadteilanalysen der kommunalen
Statistikstelle oder der „Sozialen Stadt“,
zur Inobhutnahme  von Kindern bis
sechs Jahren, des ASD, der Kinder-
studie von Prof. Lenz) und
■ städtische Teilräume mit hohem An-
teil von Kindern bis sechs Jahren im
Verhältnis zur Gesamtbevölkerung.
Projekte insbesondere in folgendenProjekte insbesondere in folgendenProjekte insbesondere in folgendenProjekte insbesondere in folgendenProjekte insbesondere in folgenden
Soz i a l r äumen /s t äd t i s chen  Soz i a l r äumen /s t äd t i s chen  Soz i a l r äumen /s t äd t i s chen  Soz i a l r äumen /s t äd t i s chen  Soz i a l r äumen /s t äd t i s chen  TTTTTe i l -e i l -e i l -e i l -e i l -
räumen:räumen:räumen:räumen:räumen:
■ Neustadt/Pieschen/Klotzsche: Pie-
schen-Süd, Äußere Neustadt (Anton-
stadt), Leipziger Vorstadt,
■ Cotta: Löbtau-Süd, Cotta, Gorbitz-
Süd,
■ Altstadt/Plauen: Johannstadt-Nord,
Friedrichstadt,
■ Prohlis/Leuben: Reick sowie
■ Blasewitz/Loschwitz: Tolkewitz/
Seidnitz-Nord.
MethodenMethodenMethodenMethodenMethoden:
Zur Anwendung kommen Methoden
und Strukturen der Gemeinwesen-
arbeit, die an den Stärken und Res-

ten Kooperation mit Initiativen, Verei-
nen und relevanten Personen (vorhan-
dene Partner)
4. Erfahrungen mit der Bürgerbetei-
ligung, insbesondere jungen Menschen
in städtischen Teilräumen
5. Zeitraum bis zur Verfügbarkeit des
Angebotes
6. Zeitrahmen des Angebotes, ehe der
Erfolg messbar erscheint
7. Anzahl des Personals (VzÄ) und
Qualifikation, Aussagen zur Veranke-
rung der Personen im städtischen Teil-
raum,
8. Kosten- und Finanzierungsplan
9. Vorstellungen zur Selbstevaluation.
Kriterien für Bewertung und Fortset-Kriterien für Bewertung und Fortset-Kriterien für Bewertung und Fortset-Kriterien für Bewertung und Fortset-Kriterien für Bewertung und Fortset-
zung der Projekte:zung der Projekte:zung der Projekte:zung der Projekte:zung der Projekte:
■ Übertragbarkeit des Projektes auf an-
dere Stadtteile/ähnliche Problemlagen
■ strukturelle Handlungsansätze und
Personenunabhängigkeit
■ Evaluation auf der Grundlage einer
zielorientierten, ressourcenbewussten
Qualitätsentwicklung unter dem Aspekt
einer hohen Beteiligung von Adressa-
tinnen und der Vermeidung von Ein-
zelfallhilfen
■ Kosten und Wirtschaftlichkeit
■ Nachhaltigkeit
■ Nutzung vorhandener Ressourcen
im Sozialraum und beim Träger.

Angebote sind freibleibend, ein An-
spruch auf Vertragsabschluss entsteht
mit dieser Veröffentlichung nicht. Be-
werbungen sind schriftlich bis 8. Juli8. Juli8. Juli8. Juli8. Juli
20052005200520052005 an die Landeshauptstadt Dres-
den, Geschäftsbereich Soziales, Ju-
gendamt, Postfach 120020, 01001
Dresden, zu richten.

sourcen der Zielgruppe und des Sozial-
raums/Lebensraums ansetzen:
■  Methoden zur Förderung nach-
barschaftlicher Selbstorganisation, des
Gemeinsinns, der Kommunikation, Be-
gegnung, Solidarität
■ Eröffnung von Möglichkeiten zur Mit-
bestimmung bei der aktiven Verände-
rung von städtischen Tei lräumen/
Lebensräumen mit nachhaltigem Cha-
rakter zugunsten von problembelas-
teten Kindern und Jugendlichen
■ Methoden zur Etablierung von nach-
haltigen Strukturen der Selbstorga-
nisation von Kindern, Jugendlichen und
Familien im relevanten städtischen Teil-
raum/Lebensraum
■ Methoden der Kinder-, Jugend- und
Bürgerbeteiligung, Teilhabe der Perso-
nen an der Planung, Durchführung
und Auswertung der Vorhaben sowie
■ Herstellung einer alltagsnahen und
selbstverständlichen „Zugänglichkeit“
der Maßnahmen (d. h. ohne Problem-
nachweis, um Stigmatisierung zu ver-
meiden).
Laufzeit der Projekte:Laufzeit der Projekte:Laufzeit der Projekte:Laufzeit der Projekte:Laufzeit der Projekte:
maximal 36 Monate ab 15. September
2005
Finanzen:Finanzen:Finanzen:Finanzen:Finanzen:
Für die Projekte stehen insgesamt
252.000 Euro zur Verfügung.
Die Bewerbung soll folgende Anga-Die Bewerbung soll folgende Anga-Die Bewerbung soll folgende Anga-Die Bewerbung soll folgende Anga-Die Bewerbung soll folgende Anga-
ben enthalten:ben enthalten:ben enthalten:ben enthalten:ben enthalten:
1. Beschreibung der Projektvorstellung
mit Bezug auf die im Beschluss der JHA
Nr. A0056-JH07-05 und in der Aus-
schreibung dargestellten Zielsetzung
2. Sozialraum, konkreter Stadtteil
3. Nachweis einer schon begonnenen
sozialräumlichen und gleichberechtig-

Ausschreibung von Präventivprojekten für Kinder und
Jugendliche

Ortsbeiräte tagen
Die Ortsbeiräte der Stadt laden die
Dresdnerinnen und Dresdner zu ihren
öffentlichen Sitzungen ein. Die nächs-
ten Veranstaltungen:
AltstadtAltstadtAltstadtAltstadtAltstadt
Vorlagen zum Umbau des Kulturpa-
lastes, zur Sportentwicklung und zum
Abriss der Eisenbahnbrücke im Ost-
ragehege stehen auf der Tagesord-
nung der Sitzung des Ortsbeirates Alt-
stadt am Dienstag, 21. Juni, 17.30 Uhr
im Schulungsraum des Bürohauses
Cottaer Straße 2–4, Eingang Löbtauer
Straße. Informiert wird über die Frei-
flächengestaltung am Straßburger
Platz, das Stadtteilentwicklungsprojekt
Weißeritz, eine Studie zum Hochwasser-
schutz in der Altstadt und Wilsdruffer
Vorstadt sowie über die Integration von
Migranten. Außerdem: Antrag zur Ver-
kehrsberuhigung in der Innenstadt. Im
Objekt der Fa. Piepenbrock besteht kei-
ne Parkmöglichkeit.

CottaCottaCottaCottaCotta
Der Ausbau des zweiten Bauab-
schnittes der Tharandter Straße zwi-
schen Oederaner und Reisewitzer Stra-
ße ist das Hauptthema der Sitzung des
Ortsbeirates Cotta,gleichzeitig Bürger-
versammlung, am Donnerstag, 23. Ju-
ni, 18.00 Uhr Lübecker Straße 121,
Zimmer 201. Weitere Punkte: Antrag
zur Errichtung von Gemeinschafts-
schulen, Informationen zum Flächen-
nutzungsplan Cotta.

LeubenLeubenLeubenLeubenLeuben
Der Bedarfsplan 2005 bis 2007 für
Kindertageseinrichtungen und die Pla-
nungen für einen Spielplatz an der
Linzer Straße sowie Baumpflanzungen
an der Zamenhof- und Hertzstraße ste-
hen auf der Tagesordnung der Sitzung
des Ortsbeirates Leuben am Mittwoch,
22. Juni, 19 Uhr im Bürgersaal des
Rathauses Leuben, Hertzstraße 23.
Außerdem: Antrag zur Einrichtung von
Gemeinschaftsschulen.

Anzeige
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1. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden hat den o. g.  Vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan in seiner
Sitzung am 18.03.2005 mit Beschluss-
Nr. V0385-SR10-05 in Anwendung des
§ 244 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB
in der seit 20. Juli 2004 gültigen Fas-
sung) als Satzung nach § 10 Absatz 1
BauGB in der bis 19. Juli 2004 gülti-
gen Fassung beschlossen.
2. Der Vorhabenbezogene Bebauungs-
plan bedarf nicht der Genehmigung
durch die höhere Verwaltungsbehörde.
3. Die Satzung tritt mit dieser Bekannt-
machung im Dresdner Amtsblatt in
Kraft.
4. Der Vorhabenbezogene Bebauungs-
plan sowie die ihm beigefügte Begrün-
dung sind im Technischen Rathaus,
Stadtplanungsamt, Plankammer, Unter-
geschoss, Zimmer U 012, Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden, niederge-
legt. Sie können dort während der
Sprechzeiten durch jedermann kosten-
los eingesehen werden.
5. Die Grenze des räumlichen Geltungs-
bereiches des Vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes ist im nachfolgenden

Amtliche Bekanntmachung

Satzung der Landeshauptstadt Dresden über den Vorhabenbezogenen
Bebauungsplan Nr. 588 Dresden-Seidnitz Bau- und Gartenmarkt Bodenbacher
Straße, Satzungsbeschluss

Übersichtsplan nachrichtlich wiederge-
geben. Maßgebend für den Geltungs-
bereich ist allein die zeichnerische Fest-
setzung im Vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan.
6. Eine Verletzung der in § 214 Absatz
1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften
ist unbeachtlich, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung schriftlich gegenüber der
Landeshauptstadt Dresden geltend
gemacht worden ist. Mängel der Ab-
wägung sind unbeachtlich, wenn sie

nicht innerhalb von sieben Jahren seit
dieser Bekanntmachung schriftlich ge-
genüber der Landeshauptstadt Dres-
den geltend gemacht worden sind.
Dabei ist der Sachverhalt, der die Ver-
letzung oder den Mangel begrün-
den soll, darzulegen (§ 215 Absatz 1
BauGB).
7. Weiterhin wird darauf hingewiesen,
dass nach § 4 Absatz 4 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der SächsGemO zustande

gekommen sind, ein Jahr nach ihrer
Bekanntmachung als von Anfang an
gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzungen, die Genehmigung oder
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Absatz 2 SächsGemO
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen
hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschrift gegenüber der Gemein-
de unter Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.

Dresden, 8. Juni 2005

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Statut zur Verleihung des Kunstpreises und des
Förderpreises der Landeshauptstadt Dresden
Der Bedeutung Dresdens als einer
traditionsreichen Kulturstadt Europas
entsprechend, stiftet der Oberbürger-
meister zur Pflege und Förderung zeit-
genössischer Kunstleistungen den
„Kunstpreis der Landeshauptstadt
Dresden“ und den „Förderpreis der
Landeshauptstadt Dresden“.
§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Der Kunstpreis wird jährlich an Künst-
ler und Künstlerinnen oder Ensembles
mit anerkanntem künstlerischem Werk
verliehen.
Er wird an Personen oder Ensembles
vergeben, die in Dresden einen Schwer-
punkt ihrer künstlerischen Arbeit ha-
ben oder deren Werk von großer Be-
deutung für die Stadt ist.
Der Förderpreis wird jährlich an Per-
sonen vergeben, die nach ihrer Per-
sönlichkeit und ihren künstlerischen
Leistungen eine herausragende künst-
lerische Aussage erwarten lassen.
§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
Vorschläge zur Preisvergabe sind je-

weils bis zum 31. Oktober für das kom-
mende Jahr bei der Landeshauptstadt
Dresden, Kulturamt, einzureichen. Vor-
schlagsberechtigt sind Dresdner Ver-
bände, Vereine, Kultureinrichtungen,
der Ausschuss für Kultur der Landes-
hauptstadt Dresden und der Ge-
schäftsbereichsleiter Kultur der Lan-
deshauptstadt Dresden.
§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
Vom Oberbürgermeister der Landes-
hauptstadt Dresden ist eine unabhän-
gige Jury für eine Wahlperiode des
Stadtrates aus sachkundigen Persön-
lichkeiten zu bilden, die die Anträge
prüft und die Künstler und Künstlerin-
nen auswählt, die den jeweiligen Preis
erhalten.
In der Jury sind vertreten:
1. als geborene Mitglieder:
■ Geschäftsbereichsleiter Kultur
■ Leiter/Leiterin des Amtes für Kultur
und Denkmalsschutz
2. als berufene Mitglieder für die Dau-
er der Wahlperiode:

■ vier Mitglieder des Ausschusses für
Kultur
■ sechs Fachjuroren und Fachjuro-
rinnen (je Kunstgenre eine geeignete
Persönlichkeit, die vom Ausschuss für
Kultur vorgeschlagen wird und dem
geistig-kulturellen Leben Dresdens ver-
bunden ist).
Die Berufung der Jury erfolgt durch
den Oberbürgermeister der Landes-
hauptstadt Dresden.
Den Vorsitz der Jury hat der Ge-
schäftsbereichsleiter Kultur. Bei Stimm-
gleichheit zählt die Stimme des Vorsit-
zenden der Jury doppelt.
§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
Die jeweilige Auszeichnung besteht aus
einem Geldpreis und einer Urkunde. Bei
der Auszeichnung von Ensembles bis
zu fünf Mitgliedern erfolgen die na-
mentliche Erwähnung in den Urkun-
den und eine anteilige Gewährung des
Geldpreises.
§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
Der Kunst- und Förderpreis kann ganz

oder geteilt bis zu einer Gesamthöhe
von 5.000 EUR zu gleichen Teilen an
Personen (Persönlichkeiten oder En-
sembles) oder an juristische Personen
(z. B. Vereine) unabhängig vom Genre
verliehen werden. Die Jury kann be-
schließen, dass der Kunstpreis in ei-
nem Jahr nicht oder ebenfalls als För-
derpreis verliehen wird.
§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
Die Verleihung des Kunstpreises und
des Förderpreises erfolgt jährlich. Die
Auszeichnung wird vom Oberbürger-
meister vorgenommen.
§ 7§ 7§ 7§ 7§ 7
Dieses Statut tritt am Tage nach seiner
Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig
tritt das „Statut zur Verleihung des
Kunstpreises und des Förderpreises
der Landeshauptstadt Dresden vom
29. April 1999” außer Kraft.

Dresden, 30. Mai 2005

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister
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1. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden hat den o. g.  Vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan in seiner
Sitzung am 7. April 2005 mit Beschluss-
Nr. V0472-SR11-05 in Anwendung des
§ 233 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB
in der seit 20. Juli 2004 gültigen Fas-
sung) als Satzung nach § 10 Absatz 1
BauGB in der bis 19. Juli 2004 gülti-
gen Fassung beschlossen.
2. Im Vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan Nr. 584 werden für keines der in
den Nummern 18.1 bis 18.7 der Anla-
ge 1  Umweltverträglichkeitsprüfungs-
gesetz (UVPG ) genannten Vorhaben
die Prüfwerte erreicht. Daher war we-
der eine Umweltverträglichkeitsprü-
fung nach § 3 b UVPG, noch eine allge-
meine Vorprüfung des Einzelfalls nach
§ 3 c UVPG durchzuführen.
3. Der Vorhabenbezogene Bebauungs-
plan bedarf nicht der Genehmigung
durch die höhere Verwaltungsbehörde.
4. Die Satzung tritt mit dieser Bekannt-
machung im Dresdner Amtsblatt in
Kraft.
5. Der Vorhabenbezogene Bebauungs-
plan sowie die ihm beigefügte Begrün-
dung sind im Technischen Rathaus,
Stadtplanungsamt, Plankammer, Unter-
geschoss, Zimmer U 012, Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden, niederge-
legt. Sie können dort während der
Sprechzeiten durch jedermann kosten-
los eingesehen werden.
6. Die Grenze des räumlichen Geltungs-

Amtliche Bekanntmachung

Satzung der Landeshauptstadt Dresden über den Vorhabenbezogenen
Bebauungsplan Nr. 584 Dresden- Hellerau, Deutsche Werkstätten Hellerau
Moritzburger Weg – Süd
– Satzungsbeschluss –

bereiches des Vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes  ist im nachfolgenden
Übersichtsplan nachrichtlich wiederge-
geben. Maßgebend für den Geltungs-
bereich ist allein die zeichnerische Fest-
setzung im Vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan.
7. Eine Verletzung der in § 214 Absatz
1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften
ist unbeachtlich, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit dieser Bekannt-

machung schriftlich gegenüber der
Landeshauptstadt Dresden geltend
gemacht worden ist. Mängel der Ab-
wägung sind unbeachtlich, wenn sie
nicht innerhalb von sieben Jahren seit
dieser Bekanntmachung schriftlich ge-
genüber der Landeshauptstadt Dres-
den geltend gemacht worden sind.
Dabei ist der Sachverhalt, der die Ver-
letzung oder den Mangel begründen
sol l ,  darzulegen (§ 215 Absatz 1
BauGB).

8. Weiterhin wird darauf hingewiesen,
dass nach § 4 Absatz 4 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der SächsGemO zustande
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer
Bekanntmachung als von Anfang an
gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzungen, die Genehmigung oder
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Absatz 2 SächsGemO
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen
hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschrift gegenüber der Gemein-
de unter Bezeichnung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.

Dresden, 8. Juni 2005

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Anzeige
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a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 4883694, Fax:
4883693, E-Mail :  vergabebuero-
vol@dresden.de; Den Zuschlag ertei-
lende Stelle: Landeshauptstadt Dres-
den, Ordnungsamt, Theaterstr. 13,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 4886330, Fax:
4886329, E-Mail:
 KKampa@dresden.de; Stelle, bei der
die Angebote einzureichen sind:
Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883694, Fax: 4883693, E-Mail:
vergabebüro-vol@dresden.de; Nach-
prüfstelle: Regierungspräsidium Dres-
den, Ref. 33/34 - Gewerberecht, Preis-
prüfung, VOL, VOB, Stauffenbergallee 2,
01099 Dresden, Tel.: (0351) 8253412/13

b)b)b)b)b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Ausführungsort :  Stadtgebiet  derAusführungsort :  Stadtgebiet  derAusführungsort :  Stadtgebiet  derAusführungsort :  Stadtgebiet  derAusführungsort :  Stadtgebiet  der
Landeshauptstadt Dresden, 01067Landeshauptstadt Dresden, 01067Landeshauptstadt Dresden, 01067Landeshauptstadt Dresden, 01067Landeshauptstadt Dresden, 01067
Dresden;Dresden;Dresden;Dresden;Dresden;
Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-
be-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/049/05; 02.2/049/05; 02.2/049/05; 02.2/049/05; 02.2/049/05;
Ersatzvornahmen zu nichterfülltenErsatzvornahmen zu nichterfülltenErsatzvornahmen zu nichterfülltenErsatzvornahmen zu nichterfülltenErsatzvornahmen zu nichterfüllten
Anliegerpflichten zur Herstellung derAnliegerpflichten zur Herstellung derAnliegerpflichten zur Herstellung derAnliegerpflichten zur Herstellung derAnliegerpflichten zur Herstellung der
Ordnung und Sicherheit auf öffentli-Ordnung und Sicherheit auf öffentli-Ordnung und Sicherheit auf öffentli-Ordnung und Sicherheit auf öffentli-Ordnung und Sicherheit auf öffentli-
chen Straßen, Wegen und Plätzen imchen Straßen, Wegen und Plätzen imchen Straßen, Wegen und Plätzen imchen Straßen, Wegen und Plätzen imchen Straßen, Wegen und Plätzen im
Stadtgebiet der LandeshauptstadtStadtgebiet der LandeshauptstadtStadtgebiet der LandeshauptstadtStadtgebiet der LandeshauptstadtStadtgebiet der Landeshauptstadt
Dresden; Dresden; Dresden; Dresden; Dresden; Zuschlagskriterien: Preis

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t r ag :  / 02 .2 /049 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /049 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /049 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /049 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /049 /05 :  Beg inn :
01.09.2005, Ende: 31.08.200901.09.2005, Ende: 31.08.200901.09.2005, Ende: 31.08.200901.09.2005, Ende: 31.08.200901.09.2005, Ende: 31.08.2009

f) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
Dresden, PF: 120965, PLZ: 01010, Tel.:
(0351) 2044370, Fax: 2044366, E-Mail:
info@saxoprint.de; Anforderung der
Verdingungsunterlagen bis: 04.07.2005

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883694, Fax: 4883693, E-Mail:
Vergabebuero-vol@dresden.de; digital
einsehbar: ja, im Internet abrufbar un-
ter:  www.ausschreibungen-in-
sachsen.de

h) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /02.2/049/05: 4,00 EUR;
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck;
Zahlungseinzelheiten oder Zahlungs-
einheit: Bankeinzug; Mit der schriftli-
chen Abforderung wird der Firma
Saxoprint GmbH eine einmalige Bank-

Ausschreibungen von Leistungen (VOL)

einzugsermächtigung in Höhe des
Kostenbeitrages gewährt. Die Ver-
dingungsunterlagen werden nur ver-
sandt, wenn folgende Angaben voll-
ständig vorliegen: - Kontoinhaber; -
Konto; - Bankleitzahl; - Ort, Datum und
Unterschrift des Zahlungspflichtigen;
Liegt der Zahlungsnachweis bis spä-
testens 2 Werktage nach Ablauf der
Anforderungsfrist (siehe f) nicht der
Saxoprint GmbH vor, erfolgt ebenfalls
keine Berücksichtigung bei der Versen-
dung der Ausschreibungsunterlagen.
Eine Erstattung der Kosten erfolgt nicht.
Lieferform: Papier; Internet:
 www.ausschreibungen-in-sachsen.de

i)i )i )i )i ) 25.07.2005, 14.00 Uhr25.07.2005, 14.00 Uhr25.07.2005, 14.00 Uhr25.07.2005, 14.00 Uhr25.07.2005, 14.00 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Eigenerklärung, aus der hervorgeht,

dass der Unternehmer seine gesetzli-
chen Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen gemäß gemeinsamer Be-
kanntmachung der Sächsischen
Staatsministerien für Wirtschaft und
Arbeit sowie Finanzen vom 24.06.2003
bzw. für ausländische Unternehmen
eine Bescheinigung der zuständigen
Stelle des Ursprungs- oder Herkunfts-
landes des Unternehmens, aus der her-
vorgeht, dass das Unternehmen die
Zahlung von Steuern und Abgaben so-
wie Sozialbeiträgen nach den Rechts-
vorschriften des Landes erfüllt hat.
Gewerbegenehmigung;
Nachweis über die Eintragung in das
Berufs- oder Handelsregister nach Maß-
gabe der Rechtsvorschriften des Ur-
sprungs- oder Herkunftslandes des Un-
ternehmens;
Referenzen; Angaben über die Ausfüh-
rung von Leistungen in den letzten drei
abgeschlossenen Geschäftsjahren, die
mit der zu vergebenden Leistung ver-
gleichbar sind (Auftraggeber, An-
sprechpartner);
Angaben über das dem Unternehmer
für die Ausführung der zu vergebenden
Leistung zur Verfügung stehende Per-
sonal und Ausrüstung. Für entsprechen-

de Einzelnachweise kann durch den
Bieter/Teilnehmer auch eine gültige
Bescheinigung des ULV der Auftrags-
beratungsstelle Sachsen e.V. (Abst
Sachsen) übergeben werden.

n)n)n)n)n) 12.08.200512.08.200512.08.200512.08.200512.08.2005
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 4883692, Fax:
4883693, E-Mail :  vergabebuero-
vol@dresden.de; Den Zuschlag ertei-
lende Stelle: Landeshauptstadt Dres-
den, Veranstaltungsbüro 2006, Stadt-
museum Dresden, Wilsdruffer Straße
2, 01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 65648646, Fax:
4951288, E-Mail:
j oach im.vocke@dresden800.de ;
margitta.franz@dresden800.de; Stelle,
bei der die Angebote einzureichen sind:
Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883692, Fax: 4883693, E-Mail:
vergabebuero-vol@dresden.de; Nach-
prüfstelle: Regierungspräsidium Dres-
den, Ref. 33/34 - Gewerberecht, Preis-
prüfung, VOL, VOB, Stauffenbergallee
2, 01099 Dresden, Tel.: (0351) 8253412/
13

b)b)b)b)b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Ausführungsort: LandeshauptstadtAusführungsort: LandeshauptstadtAusführungsort: LandeshauptstadtAusführungsort: LandeshauptstadtAusführungsort: Landeshauptstadt
Dresden, Veranstaltungsbüro 2006,Dresden, Veranstaltungsbüro 2006,Dresden, Veranstaltungsbüro 2006,Dresden, Veranstaltungsbüro 2006,Dresden, Veranstaltungsbüro 2006,
Stadtmuseum Dresden, WilsdrufferStadtmuseum Dresden, WilsdrufferStadtmuseum Dresden, WilsdrufferStadtmuseum Dresden, WilsdrufferStadtmuseum Dresden, Wilsdruffer
Straße 2, 01067 Dresden;Straße 2, 01067 Dresden;Straße 2, 01067 Dresden;Straße 2, 01067 Dresden;Straße 2, 01067 Dresden;
Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-
be-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/004/05; 02.2/004/05; 02.2/004/05; 02.2/004/05; 02.2/004/05;

Druck und Anlieferung von Programm-
broschüren (CD-ROM) für das Stadt-
jubiläum 2006 der Landeshauptstadt
Dresden; Zuschlagskriterien: Preis;
Qualität der Muster (Grafik/Design);
Qualität der Muster (Druck/Bindung);
Bildarchiv (Farbfotos druckfähig/
digitalisiert) Qualität; eigene Vertriebs-
kapazitäten; Bildarchiv (Farbfotos
druckfähig/digitalisiert) Quantität

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t r ag :  / 02 .2 /004 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /004 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /004 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /004 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /004 /05 :  Beg inn :
14.10.2005, Ende: 04.11.200514.10.2005, Ende: 04.11.200514.10.2005, Ende: 04.11.200514.10.2005, Ende: 04.11.200514.10.2005, Ende: 04.11.2005

f) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
Dresden, PF: 120965, PLZ: 01010, Tel.:
(0351) 2044370, Fax: 2044366, E-Mail:
info@saxoprint.de; Anforderung der
Verdingungsunterlagen: Bis: 30.06.2005

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883692, Fax: 4883693, E-Mail:
vergabebuero-vol@dresden.de; digital
einsehbar: ja; im Internet abrufbar un-
ter:  www.ausschreibungen-in-
sachsen.de

h) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /02.2/004/05: 3,99 EUR;
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck;
Zahlungseinzelheiten oder Zahlungs-
einheit: Bankeinzug; Mit der schriftli-
chen Abforderung wird der Firma
Saxoprint GmbH eine einmalige; Bank-
einzugsermächtigung in Höhe des
Kostenbeitrages gewährt. Die Ver-
dingungsunterlagen werden nur ver-
sandt, wenn folgende Angaben voll-
ständig vorliegen: Kontoinhaber; Kon-
to; Bankleitzahl; Ort,  Datum und
Unterschrift des Zahlungspflichtigen.
Liegt der Zahlungsnachweis bis
spätestens 2 Werktage nach Ablauf der
Anforderungsfrist siehe f) nicht der
Saxoprint GmbH Vor, erfolgt ebenfalls
keine Berücksichtigung bei der Versen-
dung der Ausschreibungsunterlagen.
Eine Erstattung der Kosten erfolgt nicht.
Lieferform: Papier

i )i )i )i )i ) 28.07.2005, 14.00 Uhr28.07.2005, 14.00 Uhr28.07.2005, 14.00 Uhr28.07.2005, 14.00 Uhr28.07.2005, 14.00 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Eigenerklärung, aus der hervorgeht,

dass der Unternehmer seine gesetzli-
chen Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen gemäß gemeinsamer Be-
kanntmachung der Sächsischen
Staatsministerien für Wirtschaft und
Arbeit sowie Finanzen vom 24.06.2003
bzw. für ausländische Unternehmen
eine Bescheinigung der zuständigen
Stelle des Ursprungs- oder Herkunfts-
landes des Unternehmens, aus der her-
vorgeht, dass das Unternehmen die

Anzeige
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Ausschreibung von Bauleistungen (VOB)
a) Stadtentwässerung Dresden GmbH,

Team Vertrags- und Vergabewesen
PF 10 08 10, 01078 Dresden
Telefon: (03 51) 8 22 36 53, Telefax:
(03 51) 8 22 32 83

b)b)b)b)b) Öffentliche Ausschreibung nach VOB/AÖffentliche Ausschreibung nach VOB/AÖffentliche Ausschreibung nach VOB/AÖffentliche Ausschreibung nach VOB/AÖffentliche Ausschreibung nach VOB/A
c)c)c)c)c) Regenrückhaltebecken „Am Mie-Regenrückhaltebecken „Am Mie-Regenrückhaltebecken „Am Mie-Regenrückhaltebecken „Am Mie-Regenrückhaltebecken „Am Mie-

schenhang“ in Dresden OT Pappritz,schenhang“ in Dresden OT Pappritz,schenhang“ in Dresden OT Pappritz,schenhang“ in Dresden OT Pappritz,schenhang“ in Dresden OT Pappritz,
d) Dresden, OT Pappritz
e)e)e)e)e) Vergabenummer: 108.0/KN/05Vergabenummer: 108.0/KN/05Vergabenummer: 108.0/KN/05Vergabenummer: 108.0/KN/05Vergabenummer: 108.0/KN/05

200 m² Stahlspundwand auf einer Län-
ge von 32 m setzen (Längen zwischen
3,5 und 7 m)
32 m Vorbohren für Spundwandeinbau
(>1,65 m tief in Felszersatz/Fels)
auf 32 m Länge Injektion im vorge-
bohrten Fußbereich der Spundwand
500 m³ Abtrag der alten Erddammes
50 m³ Entschlammung
750 m³ lagenweiser Aufbau des Stütz-
dammes
70 m² Natursteinvermauerung vor
Spundwand im sichtbaren Bereich
45 m² Betonmauer vor Spundwand im
nichtsichtbaren Bereich
1 St. Drosselbauwerk aus Stahlbeton
ca. 3,8 x 2,6 x 4,2 m
1 St. Wirbeldrossel mit Notablass-
schieber
2 Stück Stabrechen
1 St. Auslaufbauwerk aus Stahlbeton
ca. 2,8 x 2,25 x 2 m
45 m Rinne aus Flussbausteinen mau-
ern
120 m² Steinschüttung (Beckensohle,
Auslaufbauwerk)
30 m² Sickerelement am Dammfuß
175 m Abriss und Neubau Zaunanlage
175 m Rasenkantensteine
25 m³ Betonabbruch
75 m² Stellfläche für KfZ
1 St. ca. 11 m lange vorgefertigte
Betontreppe mit Mulde
300 m² Mutterboden andecken
8 St. Gehölze fällen
16 St. Gehölze Pflanzen
60 m² Landschaftsrasen

f) Angebote sind für die Gesamtleistung
abzugeben.

g) entfällt
h) 29 August bis 14. Dezember 2005
i))))) bis 27. Juni 2005 beibis 27. Juni 2005 beibis 27. Juni 2005 beibis 27. Juni 2005 beibis 27. Juni 2005 bei

Ingenieurbüro HeideIngenieurbüro HeideIngenieurbüro HeideIngenieurbüro HeideIngenieurbüro Heide
Hauptstraße 23Hauptstraße 23Hauptstraße 23Hauptstraße 23Hauptstraße 23
01328 Dresden01328 Dresden01328 Dresden01328 Dresden01328 Dresden
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: (03 51) 44 71 26 - 18, (03 51) 44 71 26 - 18, (03 51) 44 71 26 - 18, (03 51) 44 71 26 - 18, (03 51) 44 71 26 - 18,     TTTTTele-ele-ele-ele-ele-
fax: (03 51) 44 71 28fax: (03 51) 44 71 28fax: (03 51) 44 71 28fax: (03 51) 44 71 28fax: (03 51) 44 71 28

j) Höhe des Kostenbeitrages: 26,20 EUR
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck,
Empfänger siehe i)

Der Verrechnungsscheck ist der Anfor-
derung der Verdingungsunterlagen bei
IB Heide, Hauptstraße 23, 01328 Dres-
den beizulegen. Kosten werden nicht
erstattet. Die Verdingungsunterlagen
werden nur versandt, wenn der Nach-
weis über die Zahlung vorliegt.

k)k)k)k)k) 20. Juli 200520. Juli 200520. Juli 200520. Juli 200520. Juli 2005
l) Stadtentwässerung Dresden GmbH,

Team Vertrags- und Vergabewesen
Scharfenberger Straße 152 01139
Dresden

m) Das Angebot ist in Deutsch abzufas-
sen.

n) Bei der Eröffnung der Angebote dürfen
nur Bieter oder deren Bevollmächtigte
anwesend sein.

o)o)o)o)o) 20. Juli 2005 10.00 Uhr20. Juli 2005 10.00 Uhr20. Juli 2005 10.00 Uhr20. Juli 2005 10.00 Uhr20. Juli 2005 10.00 Uhr
Ort: Anschrift wie unter l), Ort: Anschrift wie unter l), Ort: Anschrift wie unter l), Ort: Anschrift wie unter l), Ort: Anschrift wie unter l), Faulturm,
Submissionsraum 3. 10

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 5 v. H. der Auftragssumme (brutto)
und Mängelansprüchebürgschaft in
Höhe von 3 v. H. der Schlussrechnungs-
summe (brutto).

q) Zahlungsbedingungen gemäß VOB/B
r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:

Gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise: Der
Bieter hat mit dem Angebot zum Nach-
weis seiner Eignung (Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit) An-
gaben zu machen gemäß § 8 Nr. 3 Abs.
1 Buchstaben a) bis g) VOB/A.

t)t)t)t)t) 12. August 200512. August 200512. August 200512. August 200512. August 2005
u) Nebenangebote oder Änderungsvor-

schläge sind bei gleichzeitiger Abgabe
des Hauptangebotes zulässig.

v) Allgemeine Fach- und Rechtsaufsicht
Regierungspräsidium Dresden
Abteilung 3 – Wirtschaft und Arbeit
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden
Telefon: (03 51) 8 25 34 00, Telefax:
(03 51) 8 25 93 40

a) Stadtentwässerung Dresden GmbH,
Team Vertrags- und Vergabewesen
PF 10 08 10, 01078 Dresden
Telefon: (03 51) 8 22 - 32 75, Telefax:
(03 51) 8 22 - 32 83

b)b)b)b)b) Öffentliche Ausschreibung nach VOB/AÖffentliche Ausschreibung nach VOB/AÖffentliche Ausschreibung nach VOB/AÖffentliche Ausschreibung nach VOB/AÖffentliche Ausschreibung nach VOB/A
c)c)c)c)c) Abwasse rübe r l e i t ung  P i r na  –Abwasse rübe r l e i t ung  P i r na  –Abwasse rübe r l e i t ung  P i r na  –Abwasse rübe r l e i t ung  P i r na  –Abwasse rübe r l e i t ung  P i r na  –

Heidenau nach Dresden, BA 16.2 -Heidenau nach Dresden, BA 16.2 -Heidenau nach Dresden, BA 16.2 -Heidenau nach Dresden, BA 16.2 -Heidenau nach Dresden, BA 16.2 -
Dükeranbindung rechts PratzschwitzDükeranbindung rechts PratzschwitzDükeranbindung rechts PratzschwitzDükeranbindung rechts PratzschwitzDükeranbindung rechts Pratzschwitz
und linksund linksund linksund linksund links

d) Stadt Heidenau, Birkwitz-Pratzschwitz
e)e)e)e)e) Vergabenummer: 107.0/KN/05Vergabenummer: 107.0/KN/05Vergabenummer: 107.0/KN/05Vergabenummer: 107.0/KN/05Vergabenummer: 107.0/KN/05

Ausführungen von Tiefbauleistungen,

Rohrleitungsarbeiten und Wasserbau-
arbeiten
- ca. 1.400 m³ Bodenaushub Kl. 3-6
bis 6,00 m Tiefe
- ca. 150 m³ Bodenaushub Kl. 3-6 bis
8,00 m Tiefe
- ca. 200 m² Abbruch und Wiederher-
stel lung von Flussdeckwerk aus
Sandsteinblöcken
- ca. 40 m Verlegung Kanal DN 500 Stb
- ca. 140 m Verlegung Leitung DN 500
x 22,8 PE-HD
- ca. 55 m Verlegung Leitung DN 600 St
- ca. 30 m Verlegung Leitung DN 450 x
22,5 PE-HD
- ca. 450 m² Wasserdichter Spund-
wandverbau
- 1 St. Schachtbauwerk aus Stahlbe-
ton L x B x T 3,5 m x 2,1 m x 9,3 m
- 1 St. Schachtbauwerk aus Stahlbe-
ton L x B x T 2,0 m x 1,7 m x 5,5 m
- ca. 230 m Geschlossene Grund-
wasserabsenkung
- ca. 650 m² Errichtung und Beseiti-
gung einer Baustraße
- ca. 2.000 m² Ab- und Auftrag von
Mutterboden

f) Angebote sind für die Gesamtleistung
abzugeben.

g) entfällt
h) 19. September 2005 bis 02. Dezember

2005
i)i )i )i )i ) bis 05. Juli 2005 beibis 05. Juli 2005 beibis 05. Juli 2005 beibis 05. Juli 2005 beibis 05. Juli 2005 bei

A C I - AA C I - AA C I - AA C I - AA C I - A QUAPROJECT  CONSULQUAPROJECT  CONSULQUAPROJECT  CONSULQUAPROJECT  CONSULQUAPROJECT  CONSULTTTTT
Ingenieurgesellschaft mbHIngenieurgesellschaft mbHIngenieurgesellschaft mbHIngenieurgesellschaft mbHIngenieurgesellschaft mbH
Gottfried-Keller-Straße 13Gottfried-Keller-Straße 13Gottfried-Keller-Straße 13Gottfried-Keller-Straße 13Gottfried-Keller-Straße 13
01157 Dresden01157 Dresden01157 Dresden01157 Dresden01157 Dresden
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: (03 51) 6 58 60 - 00, (03 51) 6 58 60 - 00, (03 51) 6 58 60 - 00, (03 51) 6 58 60 - 00, (03 51) 6 58 60 - 00,     TTTTTele-ele-ele-ele-ele-
fax: (03 51) 6 58 60 - 29fax: (03 51) 6 58 60 - 29fax: (03 51) 6 58 60 - 29fax: (03 51) 6 58 60 - 29fax: (03 51) 6 58 60 - 29

j) Höhe des Kostenbeitrages: 35 EUR
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck,
Empfänger siehe i)
Der Verrechnungsscheck ist der Anfor-
derung der Verdingungsunterlagen bei-
zulegen. Kosten werden nicht erstat-
tet. Die Verdingungsunterlagen werden
nur versandt, wenn der Nachweis über
die Zahlung vorliegt.

k)k)k)k)k) 28. Juli 200528. Juli 200528. Juli 200528. Juli 200528. Juli 2005
l) Stadtentwässerung Dresden GmbH,

Team Vertrags- und Vergabewesen
Scharfenberger Straße 152
01139 Dresden01139 Dresden01139 Dresden01139 Dresden01139 Dresden

m) Das Angebot ist in Deutsch abzufassen.
n) Bei der Eröffnung der Angebote dürfen

nur Bieter oder deren Bevollmächtigte
anwesend sein.

o)o)o)o)o) 28. Juli 2005, 13.00 Uhr28. Juli 2005, 13.00 Uhr28. Juli 2005, 13.00 Uhr28. Juli 2005, 13.00 Uhr28. Juli 2005, 13.00 Uhr
Ort: Anschrift wie unter l), Faulturm,
Submissionsraum II. Etage, Zimmer 3.10

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 5 v. H. der Auftragssumme (brutto)
und Mängelansprüchebürgschaft in
Höhe von 3 v. H. der Schlussrechnungs-
summe (brutto).

q) Zahlungsbedingungen gemäß VOB/B
r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:

Gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise: Der
Bieter hat mit dem Angebot zum Nach-
weis seiner Eignung (Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit) An-
gaben zu machen gemäß § 8 Nr. 3 Abs.
1 Buchstaben a) bis g) VOB/A.

t)t)t)t)t) 2. September 20052. September 20052. September 20052. September 20052. September 2005
u) Nebenangebote oder Änderungsvor-

schläge sind bei gleichzeitiger Abgabe
des Hauptangebotes zulässig.

v) Allgemeine Fach- und Rechtsaufsicht
Regierungspräsidium Dresden
Abteilung 3 – Wirtschaft und Arbeit
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden
Telefon: (03 51) 8 25 34 00, Telefax:
(03 51) 8 25 93 40

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Kultur, Denkmalschutzamt,
Königstraße 15, 01097 Dresden, Tel.:
(0351) 4888850, Fax: 4888853

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Stadtmuseum Dresden; Los 10 -Stadtmuseum Dresden; Los 10 -Stadtmuseum Dresden; Los 10 -Stadtmuseum Dresden; Los 10 -Stadtmuseum Dresden; Los 10 -
TTTTTischlerarbeiten; ischlerarbeiten; ischlerarbeiten; ischlerarbeiten; ischlerarbeiten; VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr..... 5086/05 5086/05 5086/05 5086/05 5086/05

d) Dresden, Wilsdruffer Straße 2, 01067
Dresden; sonstige Angaben zum Ort der
Ausführung: Stadtmuseum

e)e)e)e)e) Los 10 - Tischlerarbeiten:Los 10 - Tischlerarbeiten:Los 10 - Tischlerarbeiten:Los 10 - Tischlerarbeiten:Los 10 - Tischlerarbeiten: ca. 250
St. Dichtungen einfräsen und einbauen
an Bestandsfenstern; ca. 250 St.
Sicherheitsverschraubungen der Be-
standsfenster

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

t r ag :  10 /5086 /05 :  Beg inn :t r ag :  10 /5086 /05 :  Beg inn :t r ag :  10 /5086 /05 :  Beg inn :t r ag :  10 /5086 /05 :  Beg inn :t r ag :  10 /5086 /05 :  Beg inn :
01.08.2005, Ende: 07.10.200501.08.2005, Ende: 07.10.200501.08.2005, Ende: 07.10.200501.08.2005, Ende: 07.10.200501.08.2005, Ende: 07.10.2005

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Klinkenbusch +
Kunze, Louisenstraße 9, 01099 Dres-
den, Tel . : (0351) 8027953, Fax:
8027956, E-Mail:
architektur@Klinkenbusch-Kunze.de;
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: Bis: 20.06.2005, 13.00 Uhr; di-
gital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 10/5086/05: 30,00 EUR;

benden Leistung vergleichbar sind, un-
ter Einschluss des Anteils bei gemein-
sam mit anderen Unternehmern aus-
geführten Aufträgen; Referenzen;
Angaben über die Ausführung von Leis-
tungen in den letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahren, die mit der zu
vergebenden Leistung vergleichbar sind

Zahlung von Steuern und Abgaben so-
wie Sozialbeiträgen nach den Rechts-
vorschriften des Landes erfüllt hat.
Gewerbegenehmigung;
Angaben über den Umsatz des Unter-
nehmens in den letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahren soweit er Leis-
tungen betrifft, die mit der zu verge-

(Auftraggeber, Ansprechpartner);
Angaben über das dem Unternehmer
für die Ausführung der zu vergebenden
Leistung zur Verfügung stehende Per-
sonal und Ausrüstung;
Muster der angebotenen Produkte - Für
entsprechende Einzelnachweise kann
durch den Bieter/Teilnehmer auch eine

gültige Bescheinigung des ULV der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e.V.
(Abst. Sachsen) übergeben werden.

n)n)n)n)n) 16.09.200516.09.200516.09.200516.09.200516.09.2005
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).
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E-Mail: HNestler@Dresden.de, URL:
www.dresden.de/sport

I.3)Vergabeunterlagen (siehe auch IV.3.2)
sind bei folgender Anschrift erhältlich:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Straße 23—27, 01159 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax:
4203-277, E-Mail: verdingung@sdv.de;
vor persönlicher Abholung ist telefoni-
sche Rücksprache notwendig; Digital
einsehbar und abrufbar: ja, unter URL:
www.ausschreibungs-abc.de

I.4)Angebote/Teilnahmeanträge sind an
folgende Anschrift zu schicken: Landes-
hauptstadt Dresden, Zentrales Vergabe-
büro, Frau Fiedler, PF 120020, 01001
Dresden, Deutschland, Tel.: ++49 (351)
4883771, Fax: 4883773; bei persönli-
cher Abgabe: Zentrales Vergabebüro,
Bauvergaben Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Briefkasten im Keller-
geschoss

I.5)Art des öffentlichen Auftraggebers:
Regionale/lokale Ebene

II.1.1) Art des Bauauftrags: Ausführung
II.1.4) Rahmenvertrag: nein
II.1.5) Bezeichnung des Auftrages durchII.1.5) Bezeichnung des Auftrages durchII.1.5) Bezeichnung des Auftrages durchII.1.5) Bezeichnung des Auftrages durchII.1.5) Bezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber: Neubau Eissport-den Auftraggeber: Neubau Eissport-den Auftraggeber: Neubau Eissport-den Auftraggeber: Neubau Eissport-den Auftraggeber: Neubau Eissport-
und  Ba l l sp i e l ha l l e  m i t  Funk-und  Ba l l sp i e l ha l l e  m i t  Funk-und  Ba l l sp i e l ha l l e  m i t  Funk-und  Ba l l sp i e l ha l l e  m i t  Funk-und  Ba l l sp i e l ha l l e  m i t  Funk-
tionsgebäude,tionsgebäude,tionsgebäude,tionsgebäude,tionsgebäude,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr..... 0034/05 0034/05 0034/05 0034/05 0034/05

II.1.6) Beschreibung/Gegenstand des Auf-
trags: Das Los 304 (Fassaden- und
Rohbauarbeiten soll in Verbindung mit
dem arbeitsmarktpolitischen Instrument
der Bundesagentur für Arbeit „Be-
schäftigung schaffende Infrastruktur-
förderung“ (BSI) durchgeführt werden.
Für dieses Leistungen können sich da-
her nur solche Unternehmen bewer-
ben, die bereit sind, für den Zeitraum
der Leistungserbringung von der Ar-
beitsagentur Dresden zugewiesene Ar-
beitnehmer befr istet  sozialver-
sicherungspflichtig einzustellen.
Hinweise für ausführende Unternehmen
zu den Modalitäten bei BSI-Maßnah-
men (279 a SGB I I I )  s ind in den
Verdingungsunterlagen enthalten. Aus-
künfte erteilt auch: DSA GmbH Dres-
den, Herr Kählert, Tel.: (0351) 2077534;

ca. 9000 m³ Bodenaushub; ca. 17.000 m³
Bodeneinbau; ca. 12.500 m³ Beton-
bzw. Stahlbeton; ca. 45.000 m² Scha-
lungen; ca. 1400 t Bewehrungen; ca.
4670 m² Mauerwerk; Stahlbeton-
fertigteile: ca. 45 St. Treppenläufe; 12
St. Verbundträger, Länge ca. 35 m; ca.
4624 m² Spannbetonhohlkörperdecken,
Dicke 32 cm; ca. 300 St. Tribünen-
elemente, gerade, gebogen, U-, L-

förmig, Längen von 3,3 bis 4,6 m; ca.
800 m Grundleitungen; ca. 600 m
Drainageleitungen; ca. 100 m Trink-
wasserleitungen; ca. 7000 m Erdung
Einbauteile in Beton und Leerrohr-
verlegung

II.1.7) Ort der Ausführung, Lieferung bzw.
Dienstleistungserbringung: 01067 Dres-
den; NUTS-Code: DED 21

II.1.8.1) Gemeinsames Vokabular für öf-
fentliche Aufträge (CPV): 45200000-9;
45212000-0; 45212220-4; 45212225-
9

II.1.9) Aufteilung in Lose: nein
II.1.10) Werden Nebenangebote/Alternativ-

vorschläge berücksichtigt: ja
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: siehe

II.1.6)
II.3) Auftragsdauer bzw. Fristen für dieII.3) Auftragsdauer bzw. Fristen für dieII.3) Auftragsdauer bzw. Fristen für dieII.3) Auftragsdauer bzw. Fristen für dieII.3) Auftragsdauer bzw. Fristen für die

Durchführung des Auftrags: Beginn:Durchführung des Auftrags: Beginn:Durchführung des Auftrags: Beginn:Durchführung des Auftrags: Beginn:Durchführung des Auftrags: Beginn:
22 .08 .2005  und /ode r  Ende :22 .08 .2005  und /ode r  Ende :22 .08 .2005  und /ode r  Ende :22 .08 .2005  und /ode r  Ende :22 .08 .2005  und /ode r  Ende :
31.05.200631.05.200631.05.200631.05.200631.05.2006

III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-
heiten: 5 % Vertragserfüllungsbürg-
schaft bzgl. Auftragssumme, um-
wandelbar in 5 % Mängelansprüche-
bürgschaft bezgl. Abrechnungssumme
inkl. bestätigter Nachträge: 5 Jahre
Gewährleistung nach VOB/B

II I .1.3) Rechtsform, die eine Bieter-
gemeinschaft von Bauunternehmen,
Lieferanten und Dienstleistern, an die
der Auftrag vergeben wird, haben muss:
gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

III.2.1) Angaben zur Situation des Bauun-
ternehmers/des Lieferanten/des Dienst-
leisters sowie Angaben und Formalitä-
ten, die zur Beurteilung der Frage er-
forderl ich sind, ob dieser die
wirtschaftl ichen und technischen
Mindestanforderungen erfüllt: Nach §
8 Nr. 3 (1) VOB/A ist zum Nachweis der
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit die Bescheinigung der Ein-
tragung in das Unternehmer-Lieferan-
ten-Verzeichnis (ULV) vorzulegen bzw.
sind Einzelnachweise im Zentralen
Vergabebüro der Landeshauptstadt
Dresden nach Anforderung einzurei-
chen.

III.2.1.1) Rechtslage - Geforderte Nachwei-
se: Der Bieter hat zum Nachweis sei-
ner Zuverlässigkeit gemäß § 5 Abs. 1
Satz 4 des Gesetzes zur Bekämpfung
der Schwarzarbeit einen Auszug aus
dem Gewerbezentralregister (§ 150 a
Gewerbeordnung) vorzulegen.

IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.1.3.1) Vorinformation zu demselben Auf-

trag: 2005/S 10-009278 vom:

14.01.2005
IV.2) Zuschlagskriterien: B) Das wirtschaft-

lich günstigste Angebot: ja, bezüglich:
B1) aufgrund der nachstehenden Kri-
terien: 1. Preis, 2. Qualität; In der Rei-
henfolge ihrer Priorität: nein

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen Auf-
traggeber: Vergabe-Nr. 0034/05

IV.3.2) Bedingungen für Erhalt der Aus-
schreibungsunterlagen und zusätzlicher
Unterlagen: erhältlich bis: 22.06.2005;
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 0034/05: 91,27 für die Papier-
form. Bei Vorliegen einer GAEB-Datei
wird diese ohne Zusatzkosten automa-
tisch mitgeliefert. Zahlungsweise: als
Faxanforderung mit Einzahlungsbeleg
(Fax: 0351/4203-277), ausgestellt auf
die SDV AG, Verwendungszweck: 0034/
05, Postbank Leipzig, Konto-Nr.:
0156600907, BLZ: 86010090 ODER
gegen Verrechnungsscheck, ebenfalls
ausgestellt auf die SDV AG (BEACHTE:
für Bewerber aus dem Ausland jeweils
zzgl. Auslandsporto). Die Vergabeunter-
lagen in elektronischer Form können
nach vorheriger Freischaltung und dem
Vorliegen einer Lastschrifteinzugs-
ermächtigung unter der Internetadresse
www.ausschreibungs-abc.de bezogen
werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-
nummer (0351) 4203-210. Der Preis für
den Komplett-Download der Vergabe-
unterlagen beträgt 45,64 EUR bzw. für
nur Pläne als Druckstück und Down-
load der VU (ohne Pläne) 82,89 EUR.
Der Betrag wird nicht erstattet.

IV.3.3) Schlusstermin für den Eingang der
Angebote oder Teilnahmeanträge:
15.07.2005, 10.00 Uhr

IV.3.5) Sprache oder Sprachen, die für die
Angebotslegung oder Teilnahmeanträge
verwendet werden können: Deutsch

IVIVIVIVIV.3.6) Bindefrist des .3.6) Bindefrist des .3.6) Bindefrist des .3.6) Bindefrist des .3.6) Bindefrist des Angebots:Angebots:Angebots:Angebots:Angebots: b is bis bis bis bis
22.08.200522.08.200522.08.200522.08.200522.08.2005

IV.3.7.1) Personen, die bei der Eröffnung
des Angebotes anwesend sein dürfen:
Bieter und von ihnen bevollmächtigte
Vertreter

IV.3.7.2) Zeitpunkt und Ort: 15.07.2005,
10.00 Uhr, Ort: 01067 Dresden, Ham-
burger Straße 19, Zimmer: Keller-
geschoss 046

VI.1) Die Bekanntmachung ist freiwillig:
nein

VI.3) Dieser Auftrag steht mit einem Vor-
haben/Programm in Verbindung, das mit
Mitteln der EU-Strukturfonds finanziert
wird: nein

VI.4) Sonstige Informationen: Nach-
prüfungsbehörde: Vergabekammer des
Freistaates Sachsen beim Regierungs-
präsidium Leipzig, Braustraße 2, 04107
Leipzig, Tel.: (0341) 9770, Fax: (0341)
9773099

VI.5) Datum der Versendung der Bekannt-
machung: 08.06.2005

a) WOBA DRESDEN GMBH Abteilung Tech-
nik/Technischer Einkauf, Frau Trebel-
jahr, Friedrich-List-Platz 2, 01069 Dres-

Zahlungsweise: Verrechnungsscheck;
Zahlungseinzelheiten: Die Kosten wer-
den nicht erstattet. Die Verdingungs-
unterlagen werden nur versandt, wenn
der Nachweis über die Zahlung vorliegt.
Zahlungsempfänger: Klinkenbusch,
Rolf; Verwendungszweck: Los 10, 5086/
05

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 04.07.2005, 9.30Einreichungsfrist: 04.07.2005, 9.30Einreichungsfrist: 04.07.2005, 9.30Einreichungsfrist: 04.07.2005, 9.30Einreichungsfrist: 04.07.2005, 9.30
UhrUhrUhrUhrUhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Ver-
gabebüro, SG Bauvergaben, Briefkas-
ten im Kellergeschoss (bei persönlicher
Abgabe), Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883771, Fax: 4883773

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Ham-

burger Straße 19, Dresden, Keller-
geschoss, Raum 046; Datum und Uhr-
zeit der Eröffnung der Angebote: Bei
Gesamtvergabe Los 10/5086/05:
04.07.2005, 9.30 Uhr

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 5 v. H. der Auftragssumme und
Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 5 v. H. der Abrechnungssumme ein-
schließlich der Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gemäß Ver-
dingungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a - f
VOB/A. Die Forderung entfällt, wenn
der Bieter eine Bescheinigung der Ein-
tragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e.V.
(ABSt) vorlegen kann oder mit aktuel-
len Angaben zur Firmenbonität im Zen-
tralen Vergabebüro der Landes-
hauptstadt Dresden erfasst ist. Einzeln-
achweise sind nach Anforderung
nachzureichen.

t)t)t)t)t) 29.07.200529.07.200529.07.200529.07.200529.07.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht Preisprüfung VOB/
VOL, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 8253412/13, Fax: 8259999;
Auskünfte erteilt: Klinkenbusch +
Kunze Architekten Arge Dresden, Herr
Klinkenbusch, Louisenstraße 9, 01099
Dresden, Tel.: (0351) 8027956

EU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - Vergabebekanntmachung
I.1)Offizieller Name und Anschrift des öf-

fentlichen Auftraggebers: Landes-
hauptstadt Dresden, Sportstätten- und
Bäderbetrieb, Herrn Nestler, Freiberger
Straße 31, 01067 Dresden, D, Tel.:
(0351) 4881661, Fax: (0351) 4881663,

Anzeige
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den, Tel . : (0351) 2588367, Fax:
2588312, im Namen und auf Rechnung
der Landeshauptstadt Dresden.

b)b)b)b)b) Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/
AAAAA

c)c)c)c)c) Bauvorhaben: Sportschulzentrum Ost-Bauvorhaben: Sportschulzentrum Ost-Bauvorhaben: Sportschulzentrum Ost-Bauvorhaben: Sportschulzentrum Ost-Bauvorhaben: Sportschulzentrum Ost-
ragehege in Dresdenragehege in Dresdenragehege in Dresdenragehege in Dresdenragehege in Dresden

d) Ort der Ausführung: Messering 1, 2, 3,
25, 26, 27 in 01067 Dresden

e)e)e)e)e) Vergabenummer: 20050/05 Los 6:Vergabenummer: 20050/05 Los 6:Vergabenummer: 20050/05 Los 6:Vergabenummer: 20050/05 Los 6:Vergabenummer: 20050/05 Los 6:
Glasfassade 20050/05; Los 7: Fas-
sadenbekleidung;
Art und Umfang der Leistung: Los 6 -
Glasfassade: 2.630 m² Pfosten-Riegel-
Fassadenkonstruktion aus Aluminium;
990 m² Pfosten-Riegel-Fassaden-
konstruktion aus Stahl; 155 m² Pfos-
ten-Riegel-Brandschutzfassaden-
konstruktion aus Stahl, F30; 1.260 m²
Sonnenschutzbehänge außen, Alumi-
nium, Horizontallamellen, B=60 mm;
170 m² Sonnenschutzlamellen horizon-
tal, Aluminium, starr, B=200 mm; 160
m² Sonnenschutzlamellen vertikal, Alu-
minium, starr/beweglich, B=300 mm;
1.172 m Fensterbänke innen Multiplex;
Los 7 - Fassadenbekleidung:Los 7 - Fassadenbekleidung:Los 7 - Fassadenbekleidung:Los 7 - Fassadenbekleidung:Los 7 - Fassadenbekleidung: 2.650
m² Faserzementfassade (Alu-Unter-
konstruktion, 120 mm Wärmedämmung
MW, Faserzement); 30 m² Windfang
(Tragkonstruktion außen und innen,
Faserzement); 375 m² WDVS (80 mm
Wärmedämmung, EPS 040, Armierung
mit Panzergewebe, organisch gebun-
dener Putz.

f) Angebot können losweise erfolgen,
Bietergemeinschaften aus dem Mittel-
stand werden ausdrücklich aufgefordert
sich am Wettbewerb zu beteiligen.

g) Ausführungsstatik und Abbruchtech-
nologie in Verantwortung des AN

h)h)h)h)h) Ausführungsfrist: Los 6 - Beginn:Ausführungsfrist: Los 6 - Beginn:Ausführungsfrist: Los 6 - Beginn:Ausführungsfrist: Los 6 - Beginn:Ausführungsfrist: Los 6 - Beginn:
09.01.2006, Ende: 28.04.2006; Los09.01.2006, Ende: 28.04.2006; Los09.01.2006, Ende: 28.04.2006; Los09.01.2006, Ende: 28.04.2006; Los09.01.2006, Ende: 28.04.2006; Los
7  -  Beg inn :  20 .03 .2006,  Ende :7  -  Beg inn :  20 .03 .2006,  Ende :7  -  Beg inn :  20 .03 .2006,  Ende :7  -  Beg inn :  20 .03 .2006,  Ende :7  -  Beg inn :  20 .03 .2006,  Ende :
23.06.2006.23.06.2006.23.06.2006.23.06.2006.23.06.2006.

i) Anforderung der Verdingungsunterlagen
mit Angabe der Vergabe-Nummer: bei
persönlicher Abholung: Los 6 und 7:
bis 12.07.2005, jeweils: Montag-Frei-
tag 14.00-16.00 Uhr, Büro Heinle, Wi-
scher und Partner, Wettiner Platz 10a,
01067 Dresden; bei schriftlicher An-
forderung: gleiche Termine, Büro Heinle,
Wischer und Partner, Wettiner Platz 10a,
01067 Dresden, Tel.: (0351) 477700,
Fax: 4777011; Posteingang bei o. a.
Adresse, verspätet eingehende Anfor-
derungen können nicht berücksichtigt
werden

j) Kostenbeitrag für die Verdingungsunter-
lagen: Höhe des Kostenbeitrages per
Banküberweisung Los 6: 95 EUR/Los
7: 47,50 EUR; Empfänger: Thomas
Heinle, Zahlungsgrund: Verdingungs-
unter lagen, Kontonummer:
3100207423, Bankleitzahl: 85050300,
Geldinstitut: Ostsächsische Sparkasse
Dresden. Der Nachweis über Einzah-
lung (Kopie Überweisungsschein) ist der
Anforderung der Verdingungsunterlagen
beizulegen. Anforderungen ohne Nach-
weis werden nicht berücksichtigt. Die

Kosten werden nicht erstattet.
k)k)k)k)k) Abgabe der Angebote: 13.07.2005,Abgabe der Angebote: 13.07.2005,Abgabe der Angebote: 13.07.2005,Abgabe der Angebote: 13.07.2005,Abgabe der Angebote: 13.07.2005,

Los 6:Los 6:Los 6:Los 6:Los 6: 10.45 Uhr 10.45 Uhr 10.45 Uhr 10.45 Uhr 10.45 Uhr,,,,, Los 7: Los 7: Los 7: Los 7: Los 7: 9.45 Uhr 9.45 Uhr 9.45 Uhr 9.45 Uhr 9.45 Uhr
l) Angebote sind zu richten an: WOBA

DRESDEN GMBH, Friedrich-List-Platz 2,
01069 Dresden, Empfang

m) Das Angebot ist in Deutsch abzufassen.
n) Bei der Öffnung der Angebote dürfen

anwesend sein: Bieter und ihre Bevoll-
mächtigten

o) Angebotseröffnung: 13.07.2005, Los 6:
11.00 Uhr, Los 7: 10.00 Uhr, WOBA
DRESDEN GMBH, Friedrich-List-Platz 2,
01069 Dresden

p) geforderte Sicherheiten: Vertragser-
füllung in Höhe von 5 v. H. der Auf-
tragssumme und für Mängelansprüche
in Höhe von 3 v. H. der Schluss-
rechnungssumme einschließlich Nach-
träge

q) Zahlungsbedingungen gemäß Ver-
dingungsunterlagen

r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) geforderte Eignungsnachweise: Der
Bieter hat zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und Zuver-
lässigkeit Angaben zu machen gemäß
§ 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchst. a bis g VOB/A,
einschl. der Vorlage der Unbedenklich-
keitserklärung des Finanzamtes und der
Freistellungsbescheinigung des zustän-
digen Finanzamtes nach § 48b, Abs. 1
Satz 1 EStG; Bescheinigung der Sozi-
alversicherung und der Berufsgenossen-
schaft, Referenzen. Bieter, die ihren Sitz
nicht in Deutschland haben, haben eine
Bescheinigung des für sie zuständigen
Versicherungsträgers vorzulegen. Nicht
beigefügte Eignungsnachweise können
zur Nichtberücksichtigung der Angebo-
te führen.

t)t)t)t)t) Bindefrist endet nach 30 Bindefrist endet nach 30 Bindefrist endet nach 30 Bindefrist endet nach 30 Bindefrist endet nach 30 TTTTTaaaaagengengengengen
v) Auskünfte zu technischen Fragen er-

teilt: BÜRO Heinle, Wischer und Part-
ner, Herr Krauße, Wettiner Platz 10a,
01067 Dresden, Tel.: (0351) 477700,
Fax: (0351) 4777011; Nachprüfungs-
stelle: Regierungspräsidium Dresden,
Referat 34, Preisprüfung, VOB, VOL; PF
100653, 01076 Dresden, Tel.: (0351)
8253400, Fax: 8259999

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4881723/24,
Fax: 4884374, E-Mail:
Imalik@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Elberadweg Dresden Neustadt,Elberadweg Dresden Neustadt,Elberadweg Dresden Neustadt,Elberadweg Dresden Neustadt,Elberadweg Dresden Neustadt,     TTTTTAAAAA
Marienbrücke bis AugustbrückeMarienbrücke bis AugustbrückeMarienbrücke bis AugustbrückeMarienbrücke bis AugustbrückeMarienbrücke bis Augustbrücke

d)d)d)d)d) VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 5145/05, 5145/05, 5145/05, 5145/05, 5145/05, 01097 Dres- 01097 Dres- 01097 Dres- 01097 Dres- 01097 Dres-
dendendendenden

e)e)e)e)e) 3600 m² Asphaltbefestigung aufbrechen
und aufnehmen, 90 m² Schotterdecke
ausbauen, 1960 m³ Bodenbewegung,
3660 m² Planum herstellen, 1500 m

Pflasterstreifen herstellen, 1480 m³
Frostschutzschicht herstellen, 3230 m²
Asphalttragschicht herstellen, 3230 m²
Asphaltbetondecke herstellen, 80 m²
sandgeschlämmte Schotterdecke her-
stellen, 190 m² Großpflasterdecke her-
stellen

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

trag 5145/05: Beginn: 29.08.2005,trag 5145/05: Beginn: 29.08.2005,trag 5145/05: Beginn: 29.08.2005,trag 5145/05: Beginn: 29.08.2005,trag 5145/05: Beginn: 29.08.2005,
Ende: 23.09.2005Ende: 23.09.2005Ende: 23.09.2005Ende: 23.09.2005Ende: 23.09.2005

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4881723/24, Fax: 4884374; An-
forderung der Verdingungsunterlagen
bis: 24.06.2005; digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme 5145/05: 18 EUR; Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck; Zahlungs-
einzelheiten: Das Entgelt wird nicht er-
stattet. Die Verdingungsunterlagen
werden erst nach Vorliegen des Ver-
rechnungsschecks versandt. Der Be-
werber hat mit der Bewerbung eine ver-
bindliche Erklärung zur Abholung der
Unterlagen (bei Straßen- und Tiefbau-
amt, Zimmer 3092, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Montag bis Don-
nerstag 8.00 bis 15.00 Uhr und Freitag
8.00 bis 12.00 Uhr) oder zum gewünsch-
ten Postversand abzugeben. Zahlungs-
empfänger: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Stadtentwicklung;
Verwendungszweck: 6020-5145/05

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  28 .06 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  28 .06 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  28 .06 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  28 .06 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  28 .06 .2005 ,
10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Ver-
gabebüro, Sachgebiet Bauvergaben,
bei persönlicher Abgabe: Technisches
Rathaus, Briefkasten im Kellerge-
schoss, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001.

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: 28.06.2005, 10.30 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gemäß Ver-
dingungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchst. a bis f
VOB/A. Die Forderung entfällt, wenn
der Bieter eine Bescheinigung der Ein-
tragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e. V.
(ABSt.) vorlegen kann oder mit aktuel-

len Angaben zur Firmenbonität im Zen-
tralen Vergabebüro der Landes-
hauptstadt Dresden erfasst ist. Einzeln-
achweise sind nach Anforderung nach-
zureichen. Auszug aus dem
Gewerbezentralregister (§ 150 Gewer-
beordnung) ist auf Verlangen der Ver-
gabestelle vorzulegen.

t)t)t)t)t) 22.07.200522.07.200522.07.200522.07.200522.07.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung,
VOL, VOB, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.-
Nr.: (0351) 8253412/13, Fax: 8259999;
Auskünfte erteilt: Straßen- und Tief-
bauamt, Herr Jarosch, Tel.: (0351)
4889704
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